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Berlin, vom 20. Januar 1833. br ee 


fehl Sr. Majeſtaͤt des Königs fand heute die Feier des Kroͤ⸗ 
8 und Ordens⸗Feſtes auf dem Koͤnigl. Schloſſe ftatt. — 
Zu dieſem Feſte verfammelten je e die in Berlin 
anweſenden, ſeit dem 23. Jan. v. J. ernannten Ordens⸗Ritter 
d 
Orden renzeichen zu verleihen geruht hatten. — Die 
Letzteren empfingen von der General⸗Ordens⸗Kommiſſion im 
erhichſten Auftrage die für fie beſtimmten Dekorationen und 
wurden alsdann von derſelben mit den zuerſt erwähnten Or⸗ 
dens⸗Rittern und Inhabern in den Ritter⸗Saal geführt. — 
hier wurde die von Sr. Majeſtaͤt vollzogene Liſte der neuen 
Ailabungen in Gegenwart der dazu eingeladenen Ritter durch 


den General⸗Major, Freiherrn von Luͤtzow II., in e 


irklichen Geheimen Raths von Raumer, welchen Krank⸗ 

2 1 bei dieſem Feſte gegenwärtig zu ſeyn, vorge⸗ 
leſen. — Zu der religidfen Feier des Feſtes begaben ſich Se. 
Sm der König und Se, . — Hoheit der Kronprinz, die 
Prinzen und Prinzeſſinnen des Königl. Hauſes und die hier 
anweſenden hohen Fürſtlichen Prrſonen, die Ritter des Schwar⸗ 
en Adler⸗Ordens, die Ritter des Rothen Adler⸗Ordens erſter 
aſſe und die von der General⸗Ordens⸗Kommiſſion geführten 
neuen Ritter und Inhaber, in die Schloß⸗Kapelle, wo der Bi⸗ 
ſchof Pr. Eylert, mit Aſſiſtenz zweier Hof⸗ und Dom⸗Predi⸗ 
ger, die Liturgie abhielt. — ach dem Schluſſe derſelben und 
nachdem der Segen geſprochen war, wurde das Te Deum ge- 
ungen. — Se. zug begaben ſich mit den einen und 
rinzefſinnen, den hohen Zürftlichen Perſonen und allen An⸗ 
weſenden aus der Kapelle nach dem Ritter⸗Saale, in welchem 
alle zu dem Feſte eingeladenen Ritter und 1 1 verſammelt 
waren. Der Bifchof Dr. Eylert hielt hier die der Feier des 
heutigen Tages gewidmete geiſtliche Rede. — Nach Beendi⸗ 
gun ao wurden Sr. Majeſtaͤt dem Könige von der Ge⸗ 
neral⸗Ordens⸗Kommiſſion die ſeit dem vorjährigen Feſte er⸗ 
nannten Ordens⸗Ritter und Inhaber von Ehrenzeichen vorge⸗ 


gte die Verſamm⸗ 
Hierauf fo deen Prin en und 
Furſti⸗ 


ug Ee Alnigt. den Mr 
: Koͤnigl. Hoheit dem Kronprinzen 
Deingeffhnnen des Königlichen Hauſes und den hohen 


Ki Se. Majeſtaͤt geruhten, den ehrfurchtsvollen Dank der⸗ 


Inhaber, ſo wie die, welchen Se. Maj. am 18ten d. M. 
und Eh 


chen Perſonen zur Koͤnigl. Tafel, welche in der Bilder⸗Galle⸗ 
rie und im weißen Saal angeordnet war. In der erſteren und 
den anſtoßenden Zimmern nahmen 400 und im weißen Saal 
250 Perſonen daran Theil. — Nach aufgehobener Tafel kehr⸗ 
ten Ihre Königl. Hoheiten mit den Anwelenden in den Ritter 
Saal zuruͤck, und daſelbſt wurde die Verſammlung von Ihnen 
huldvoll entlaſſen. — Die innigen Wiünfhe der Anweſenden 
für das Wohl Sr. Majeſtaͤt und des Königl. Hauſes ſprachen 
. allgemein aus. — Hier folgt das Verzeichniß der geſche⸗ 
enen 9 0 i f 3 
I. Den Schwarzen Adler⸗Orden erhielt: 
Der General der Infanterie v. Rauch, Chef d. Ingenieur⸗ 


= ’ 
Den Rothen Adler» Orden 1fter Klaffe 
mit Eichenlaub: a 

1. Der General⸗Lieutenant Freiherr v. Wol zogen. 2. 
Der General⸗Lieutenant Freiherr v. Valentini, General⸗ 
Inſpekteur des Militair⸗ Unterrichts. 3. Der General⸗Lieu⸗ 
tenant v. Tippelskirch, Chef der Land⸗Gensd'armerie und 
N u Bram: 4. Der General Lieutenant After, 
vom Ingenieur⸗Korps. N 

III. Den Stern Au Rothen Adler = Orden 

Ater Klaſſe mit Eichenlaub: 

1. Der Praͤſident des Staatsraths in Neufchatel Graf 
eLudw. v. Pourtales. 2. Der General⸗Major v. Stein: 
wehr, un der Ober⸗Militair⸗Examinations⸗Kommiſſion. 
3..Der General: Major v. Thiele II., Kommandeur der 7. 
Divifion. 4. Der General: Major Freiherr v. ugs v 
Kommandant in Mainz. 5. Der Genera Major v. Block, 
Kommandeur der 11. Divifion. 6. Der General: Major 
v. Reiche, vom Ingenieur⸗Korps. d 

hne Eichenlaub: ) 

Der Erb⸗Land⸗Hofmeiſter Graf v. Königsmark. 

IV. Den Rothen Adler⸗Orden 2ter Klaſſe ohne 
5 ar e mit dem Stern: 
Der Seal: ieder aͤnd. Oberſchenk Baron Snoekaert. 

V. Den Rothen Adler» Drden 2ter Klaſſe mit 

8 Eichenlaub: . 
. 1. Der General-Major Freiherr v. Tüͤtzow II., Direktor 
der allgem. Kriegsſchule. 2. Der General⸗Major v. Rohr, 
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Kommandeur der Oten Landwehr⸗Brigade. 3. Der General: 
Major v. Brauchitſch, Kommandeur der 1ſten Garde⸗ 
vallerie⸗Brigade. f 
„(Ohne Eichenlaub:) 
1. Der Biſchof v. Hommer in Trier. 2. Der Graf 
Roͤttger v. Vellheim auf Harbke. 3. Der Graf v. Me⸗ 
dem, Kaiſerl. Ruſſiſcher Kammerherr und Botſchaftsrath 


in Paris. 
VI. Die Schleife zum Rothen Adler-Orden 
Ster Klaſſe: 


1. Der General⸗Lieutenant Laroche v. Starkenfels, 
Kommandant von Schweidnitz. 2. Der General⸗Major 
v., Hofmann, Kommandeur der 10. Diviſion. 3. Der 
General: Major v Uttenhoven, ad int. Kommandeur der 
Iſten Diviſion. 4. Der General⸗Major zu Dohna, ad int. 

ommandeur der 16ten Diviſion. 5. Der General⸗Major 
v. Kamecke, Kommandeur der Zten Landwehr⸗Brigade. 6. 
Der General: Major v. Othegraven, Kommandant von 
Jülich. 7. Der General⸗Major v. Puttkammer, Kom: 
mandant des Invalidenhauſes bei Berlin. 8. Der General⸗ 

ajor v. Sack, Kommandeur der Aten Landwehr = Brigade. 
9. Der General⸗Major v. Monhaupt, Kommandant von 
Weſel. 10. Der General: Major v. Colomb, Kommandr. 
der 12ten Kavallerie⸗Brigade. 11. Der General⸗Major Frh.. 
v. Krafft, Kommandeur der 1ſten Kavallerie⸗Brigade. 12. 
Der General⸗Major v. Kleiſt, Kommandeur der Iten In⸗ 
ſanterie⸗Brigade. 13. Der Oberſt v. Pritzelwitz, vom 


Kriegs⸗Miniſterio. 14. Der Oberſt v. Köhler, weiter 


Kommandant von Erfurt. 15. Der Oberſt v. Pirch, 
von der Land ⸗Gensd'armerie. 16. Der Oberſt v. Be⸗ 
low, von der Armee. 17. Der Oberſt Freiherr v. Krafft, 
Kommandeur der Aten Kavallerie-Brigade. 18. Der Oberſt 
v. Bünau, Kommandeur der 15ten Landwehr: Brigade. 
19. Der Oberſt Graf v. d. Groͤben vom Generalſtabe. 20. 
Der Oberſt v. Hirfer, Kommandant von Saarlouis. 21. 
Der Oberſt v. Hülſen im Kriegsminiſterio. 22. Der Oberft 
v. Selaſinski vom Generalſtabe. 23. Der . Tuch⸗ 
fen, Brigadier der 7ten Artillerie B⸗rigade. 24. Der Oberſt 
v. Liebenroth vom Ingenieur: Ko:p8. 25. Der Oberſt v. 
Brandenſtein vom Generalſtabe. 26. Dir Oberſt v. Legat 
vom Kriegsminiſterio. 27, Der Oberſt Freiherr v. Canitz 
und Dallwitz, agr. dem ſten Huſaren⸗Regiment, Geſandter 
in Kaſſel. 28. Der Oberſt Jachnick vom Ingenieur⸗Korps. 
2. Oer Oberſt v. Reſtorff vom Kriegsminiſterio. 80. Der 
Sberſtlieutenant v. Borcke vom Ingenjeur⸗Korps. 31. Der 
Dberjtlieutenant v. Bieberftein vom Ingenieur⸗Korps. 32. 
Der Staats⸗ und Juſtiz-Miniſter Mühler. 33. Der wirk⸗ 
liche Geheime Legations⸗Rath, und Direktor der 2ten Abthei⸗ 
lung des Miniſterii der 8 Angelegenheiten Eiche 
horn. 34. e Direktor und Landrath des 
Braunsberger Kreiſes v. Schau. 35. Der Polizei Prüſddent 
Major v. Pa 36. Der Praͤſident und SeneralsStome 
miſſarius v. Goldbeck in Berlin. 37. Der Regierungsrath 
und Landes⸗Aelteſte v. Ziegler auf Dambrau im Oppeln⸗ 
ſchen Kreiſe. 33. Der Paͤſident und General⸗Kommiſſarius 
don Sydow zu Königsberg in Preußen. 39. Der Ober⸗ 
Landesgerichts Prafivent von Schlechtendahl in Pader⸗ 
born. 40. Der Stagts⸗Rath Philipp Auguſt de Pierre 
in Neuchatel. 41. Der Geheime Ober: Sinanzrath Paal⸗ 
zow in Berlin. 42. Der Geheime Ober: edizinalrath 


Dr Hermbſtadt in Berlin. 43. Der Geheime Kriegsra 

Pat Direktor der Regierung in Wersen . 45 Der 
L mdſchafts⸗Direktor und Laͤndrath des Neumarkiſchen Kreiſes 
in Schleſien v. Debſchuͤtz. 45. Der Regierungs⸗ Ae de 
Rothe in Danzig. 46. Der Regierun 2 7 ſident v. 
Schmitz⸗Grollenburg in Duͤſſeldorf. 47. Der Regi rungs⸗ 
und Medizinalrath Dr. Franck zu Frankfurth a. d. O. 48. 
Der Geheime Kommerzienrath Krauſe zu Swinemünde. 49, 
Der Geheime Ober⸗Finanzrath Klaatſch in Berlin. 50. Der 
Land⸗Stallmeiſter Burgsdorf in Trakehnen. 51. Der 
Land⸗Stallmeiſter Steubberg vom Friedrich⸗Wilhelms⸗ 
Geſtuͤte bei Neuſtadt an der Doſſe. 52. Der Landſchafts⸗De⸗ 
putirte v. Wollſchlaͤger auf Schoͤnfeld im Konitzſchen Kreiſe. 
53. Der Geheime Regierungsrath v. Schoͤning, Landrath 
des Pyritzſchen Kreiſes. 54. Der Landſchafts⸗Direktor Ben⸗ 
kendorff v. Hindenburg auf Neudeck bei Marienwerder. 
55. Der Regierungs⸗Praͤſident v. Bonin in Coͤslin. 36. 
Der Geheime Regierungsrath v. Tetzloff zu Stralſund. 37. 
Der Landrath des Quekfurtſchen Kreiſes, Major Freiherr v. 
Dankelmann. 58. Der Landrath des RER He Krei⸗ 
ſes Dern. 59. Der Kammerherr und Landſchafts⸗ Direktor 
v. Mutius auf Kuhnern in Schleſien. 60. Der Ober⸗Kon⸗ 
ſiſtorialrath Natorp in Münfter. 61. Der Wirkliche Geheime 
Kriegesrath und General-Proviantmeiſter Muller in Berlin. 


62. Der Geheime Ober: Finanzrath Semler in Berlin. 63. 


Der Geheime Ober⸗Medizinalrath Dr. Wendt in Breslau. 


64. Der 8 Geheime Ober- Juſtizrath Freiherr d. 
Altenſtein in Berlin. 65. Der Geheime Ober: Bergrati 
Graf v. Beuſt, Berghauptmann in Bonn. 66. Der Hofrat! 
und Profeſſor Tro msdorff in Erfürt. 67. Der Geheime 
Legationsrath Zyka in Berlin. 68. Der Prediger und Pros 
feſſor Dr. Marheinicke in Berlin. 69. Der Geheime 
Kriegesrath v. d. Hagen, Landrath des Weſthavellaͤndiſchen 
Kreiſes. 70. Der Landrath des Koſelſchen Kreiſes v. Lange. 
71. Der Konſiſtorialrath und Profeſſor Palmi« in Bew 
lin. 72. Der Landrath des Birnbaumſchen Kreiſes v. Kur⸗ 
natowski. 73. Der Rittmeiſter außer Dienſt v. Hänlein, 
außerordentlicher Geſandter und bevollmaͤchtigter Miniſter 
an mehren deutſchen Höfen und bei den freien Städten. 
74. Der Eandrath des Anklamſchen Kreiſes Graf v. Schwe⸗ 
rin. 75. Der Landrath des ÜUckermuͤndiſchen Kreiſes Krafft. 
76, Or Ober⸗ und Geheime Regierungskath Frauendienſt 
in Stettin. 77. Der Hofgerichts »Präfident d. Moͤller in 
Greifswald. 78. Der Regierungsrath Schmelzer in Trier 
79. Der Geheime Begationrath Pfeiffer in Berlin. 80. De 
So &egierungdrath Hatzfeld in Düffelderf. 81. Der 
Geheime O er: Zribunald: Paäſident Sack in Berlin. 89. 
Der Chef⸗Präſident des Ober⸗Landes⸗Gerichts in Frankfurt 
ey v. d. Reck. 83. Der Kanzler und Tribunals 11. 
dent von Wegnern zu Königsberg in Preußen. 84. Der 
Geheime Ober-Bergrath Klügel in Berlin. 85. Der G 
eime Ober⸗Regierungsrath Kahle in Berlin. 86. Der Pre 
ident⸗ und General Tommiſſarius Freiherr v. Schrökter 
in Marienwerder. 87. Der Major außer Dienſt v. Hel m⸗ 
rich, 1 Nimptfehen Kreiſes. 88. Der Präfident 
der Armen. Anſtalten in Con v. Herwegh. 89. Der Vand⸗ 
rath des Raſtenburgſchen Kreiſes v. Stechow. 90. Der 
Landrath des Bu 7 Kreiſes v. Petersdorff. 
91. Der Landrath des Glimmaſchen Kreiſes v. Muhlen⸗ 
feld 92. Der Konſiſtorialrath Poll zu Nuß. 938. Der 


ofrath und Profeſſor Hirt in Berlin. 94. Der Regierungs« 
Ric. Sröfident RAR er in Trier. 95. Der wirkliche 
Geheime Ober-Regierungsrath Beuth, Direktor im Miriſte⸗ 
nio des Innern fuͤr die Gewerbe. 96. Der Ober Bau⸗Direk⸗ 
inkel in Berlin. 97. Der Geheime Regierungs⸗ 
rath Müller in Berlin. 98. Der Landrath des Eupen⸗ 
chen Kreiſes v. Scheibler. 99. Der Landrath und Ober⸗ 
urgermeiſter Ham zu Trier. 100. Der Landrath des 
itlichſchen Kreiſes Schumm. 101. Der Regierungs- 
cesPräfident Fritſche in Koblenz. 102. Der Geheime 
Medizinalrath und Profeſſor Dr. Horn in Berlin. 103. Der 
wirkliche Geheime Kriegesrath v. Scheel in Berlin. 104. Der 
wirkliche Geleime Kriegesrath Müller in Berlin. 105. Der 
Legationsrat und Geſchäftstrͤger in der Schweiz Dr. OL 
5 Der Profeſſor Sprengel in Halle. 107. Der 
hei egterungsrath v. Mühlbach in Poſen. 108. Der 
Sch lach Zemterier Timm. 109. Der Konjiftorialz und 
K ulrath Zerrenner in Magdeburg. 110. Der Geheime 
b Obe Wer Profeſſor in Bonn. 111. 
Der er Landforſtmeiſter Hartig in Berlin. 112. 
r Ober Forfimeifter v. Kleiſt in Breslau. 113. Der 
Ober ⸗Poſtdirektor Schwürz in Breslau. 114. Der Ger 
beime Finanzrath und Provinzial? Steuerdirektor Mauve 
in Danzig. 115. Der General⸗Muſik⸗Direktor Spontini 
m Berlin. 116. Der Direktor der Akademie der Künfte 
cha dow in Berlin. 117. Der Profeſſor Madihn in 
Breslau. 118. Der Prof. Rauch, Mitglied der Akademie der 
Künfte in Berlin. 119. Der Domherr und Prof. Dr. Köhler 
in Breslau. 120. Der Doktor und ge Günther in 
Duisburg. 121. Der Superintendent Küfter in Berlin. 
122, Sram v. Sandoz Travers, Mitglied des Staats⸗ 
raths in Neufchatel. 123. Friedrich Auguft v. Montmo⸗ 
er Mitglied des Staatsraths zu Neufchatel und Generals 
Schatzmeiſter. 124. Der erangeliſche Biſchof Dr. Neander 
un Serim, 125. Der wirkliche Ober = Konfiftorialrath Dr. 
Br in Berlin. 126. Der wirkliche Ober⸗Konſiſtorialrath 
1 Theremin in Berlin. 127. Der Geheime Regierungs⸗ 
2 v. Rehfues in Bonn. 128. Der Sber⸗ Konſiſtorial⸗ 
rath und Peofefler Dr, 0 851 in Bonn. 129. Der Nee 
erungs⸗ und Schulrath v. Türck zu Potsdam. 130. Der 
geheime Regierungs⸗ und Schulrath Jachmann zu Kbr 
nigsberg. 131. Der Geheine Sber⸗Regierungsrath Schulze 
m Miniſterio der geiftl. ꝛc. Angelegenheiten. 138. Der Vice⸗ 
räfident Weil vom Gonfiftorio in Berlin. 133. Der Ge⸗ 
eme Medizinalrath Dr. Link in Berlin. 134. Der Ge⸗ 
haft Medizinalrath Dr. Klug in Berlin. 135. Der Lande 
aftsdirekt. v. Brandt auf Pellen. 136. Der Geh. Ober⸗ 
Megierungsrath Bothe in Berlin. 137. Der Geh. Ober⸗ 
manzrath Dr. Skalley in Berlin. 138. Der Geheime 
Geheime Or Weſtphal in Berlin. 139. Der wirkliche 
2 eime ber⸗ Finanzrath und Direktor im Finanz⸗Miniſterio, 
Staller, 140. Der Geheime Ober-Finanzrath und Prov.: 
inant⸗Direkt. Loeffler in Poſen. 141. Der Geh. Ober⸗ 
Sin va und Prov.⸗Steuer⸗Direkt. v. Bigeleben in Bres⸗ 
Sack 1a Der Geh. Finanzrath und Prov.-Steuer-Direktor 
und Previn debug. 143. Der 251775 Ober⸗Finanzrath 
u ch. Itter, Direktor 85 
* ber⸗ inanzrath Bie J 
; 1 rdemann in Berlin. 146, 
Der a Deen inanzrath v. Berger in Berlin. 147. 


r Geh. Sinan rah ee 
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Ober ⸗Finanzrath Kühne in Berlin. 150. Der Geheime 
Sber⸗Finanzrath Frick in Berlin. 151. Der Geh. Obere 
Finanzrath v. Beguelin in Berlin. 152. Der Geheime 
Finanzrath und Provinz. ⸗Steuer⸗Direkt. Landmann in 
nigsberg. 153. Der Geheime Ober ⸗ > = Rath und Vice 
5 der Regierung zu Potsdam, Böttcher. 154. Der 
ice-Prafident der Regierung zu Muͤnſter, v. Schlechten⸗ 
dahl. 155. Der Praͤſident der Regierung zu Merfeburg, 
Kammerherr v Rochow. 156. Der Praͤſident der Ne ii 
u Minden, Richter. 157. Der Geheime Ober⸗Juſtizrat 
Muller, in Berlin. 158. Der Geh. Juſtizrath Schwarz, 
erſter Praͤſident des Appellationslofes zu Köln. 159. Der 
Gen.⸗Prokurator beim rhein. Reviſions⸗ und Kaſſationshofe 
in Berlin, Eichhorn. 160. Der Geheime Ober⸗Juſtiz ath 
v. Goßler in Berlin. 161. Der Geheime Ober⸗Juſtizrath 
Braun in Berlin. 162. Der Geh. Ober⸗Juſtizrath Eim⸗ 
beck in Berlin. 163. Der Geh. ER Simen 
in Berlin. 164. Der Ober⸗Landesgerichts⸗Praͤſident Alsle⸗ 
ben in Coͤslin. 165. Der Geheime Juſtizrath und Stadtge⸗ 
richts⸗Direktor Beelitz in Berlin. 166. Der Ober⸗Sandes⸗ 
erichts = Präfident v. Bernuth zu Muͤnſter. 167. Der 
ber Landesgerichts ⸗Praͤſident Kuhn zu Breslau. 168. 

r Kammergerichts = Prä ident v. Grolman in Berlin 
169. Der Ober⸗Apell.⸗Vice⸗Praͤſid. Fifcher zu Poſen. 170. 
Der Geh. Ober ⸗Tribunalsrath RN in Berlin. 171. 
Der Ober⸗Landesgerichts⸗Praͤſid. Sack in Ratibor. 172. Der 
Hofgerichts = Direktor Nettler in Arnsberg. 173. Der 
Obek⸗Landesger.⸗Präſſd. Bötticher in Stettin. 174. Der 
Ober⸗Landesger.⸗Piäſid. v. Scheibler in Hamm. 175. Der 
Geſandte und bevollm. Miniſter v. Liebermann in Ma⸗ 
drid. 176. Der Geheime Legationsrath und vortragende 
Rath im Miniſterio der ausw. Angel. Humbert in Berlin. 
177. Der Geheime Legations⸗Rath und vortragende Rath im 
Miniſtexio der 88 Angelegenheiten Philippsborn 
in Berlin. 178. Der Geheime Legations⸗Rath und vortra⸗ 
Kir Rath im Minifterio der auswärtigen Angelegenheiten 
Balan in Berlin. 179. Der Major von der Armee, Geh. 
Legations⸗Rath und vortragende Rath im Miniſterio der a 
waͤrtigen Angelegenheiten v. Küſter in Berlin. 180. Der 
Geſandte und bevollmaͤchtigte Miniſter Freiherr v. Buͤlow in 
London. 181. Der Geſandte und bevollmaͤchtigte Miniſter 
Graf v. Lottum in Neapel. 182. Der Geheime Legations⸗ 
Kat und Miniſter⸗Reſident am Paͤpſtlichen Hofe zu Rom, 
Dr. Bunſen. 183. Der Geh. Legations⸗Rath und Ge 
ſchaͤftstraͤger v. Salviati zu Stuttgart. 184. Der Ei 
perintendent Mann in Char ottenburg. 

VII. Den Rothen Adler⸗Orden gter Klaſſe. 

1. Der Biſchof Freiherr v. Ledebur in Paderborn. 2. Der 
Graf Bergh ». Trips zu Duſſeldorf, vormals Staatsrath 
in Bergiſchen Dienſten. 3. Der Graf v. Neſſelrode⸗Eh⸗ 
reshofen im Reg.⸗Bez. Coͤln. 4. Der Freiherr v. Lands ⸗ 
berg auf Wehlen im Reg.⸗Bez. Muͤnſter. 5. Der 9 


ſier⸗Regiments. 2. 
bal Stabe. 


Major v. Rauch, Platz⸗Major in Potsdam. 7. Der Major 
Pluͤmicke von der Artillerie. 8. Der Major v. Rohwedel 
vom Ingenieur: Korps. 9. Der Major v. Eberhardt vom 
Kadettenkorps. 10. Der Major Gregorovius vom 3. Kuͤ⸗ 
raſſier⸗Regiment. 11. Der Major Tukte, Direktor der Puls 
ver⸗Fabrik in Berlin. 12. Der Rittmeiſter Freiher v. Lynker 
von der Land⸗Gendarmerie in Berlin. 13. Der Rittmeiſter 
v. Kraut, Adjutant und Direktor der Schule der 4. Diviſion. 
14. Der Diviſions⸗Prediger Schickedanz von der 15. Divi⸗ 
fion. 15. Der Diviſions⸗ Prediger Walther von der 9. Di⸗ 
biſion. 16. Der Rendant Eckert von der Koͤnigl. Hofkuͤche 
in Berlin. 17. Der Kriminal⸗Direktor Diettrich zu Bres⸗ 
lau. 18. Der Regierungs⸗Schulrath und Div,» Prediger 
Altgelt in Ouͤſſeldorf. 19. Der Land⸗ und Stadtgerichks⸗ 
Aſſeſſor Surmann in Altena. 20. Der Sub» Direktor der 
fen 21. ne fte zu Elberfeld Peter Willem⸗ 
en. 21. Der Geheime Hofrath und Geheime Kanzlei⸗Direktor 
v. Wenkſtern in Berlin. 22. Der Geheime Ober⸗Regie⸗ 
rungsrath Dieterici in Berlin. 23. Der Geh. Medizinal⸗ 
Rath und Direktor der Charite in Berlin, Kluge. 24. Der 
$ 15 und Kanzlei⸗Direktor Felgentreff in Berlin. 25. 
er Ober⸗Regierungsrath, Dirigent der Abtheilung fuͤr das 
Kirchen⸗ und Echuiwefen Hertel in Magdeburg. 20. Der 
Konſiſtorial⸗ und Schulrath Beſſerer in Achen. 27. Der 
katholiſche Konſiſtorialrath bei der Regierung zu Duͤſſeldorf, 
Bracht. 28. Der Konſiſtorialrath bei dem Konſiſtorſo in 
Borlin, Marot. 29. Der Konſiſtorial⸗ und Schulrath 
Jakob 2 Poſen. 30. Der Konſiſtorialrath bei der Regierung 
zu Frankfurt, Ule. 31. Der Konſiſtorialrath Dr. Haaſen⸗ 
ritter in Merſeburg. 32. Der Praͤlat, Erzprieſter und 
Stadtpfarrer Zelondeck zu Ratibor. 33. Der Dberprediger 
Schönborn in Meſeritz. 34. Der Superintendent Haßn 
zu Bleichrode. 35. Der Superintendent Mundt zu Dem: 
min. 36. Der Superintendent Dr Ziemßen zu Hanshagen 
bei Greifswalde. 37. Der Superintendent Kutſcher zu 
Luckau. 38. Der Prediger Wunſter in Breslau. 39. Der 
Superintendent Koͤhler in Glogau. 40. Der erſte Prediger 
au Schwerte in der Graſſch. Mark, Baͤhrens. 41. Der 
uperintendent Zilleſſen zu Wickrathberg. 42. Der kathol. 
Probſt zu Bruß bei Konitz, Pathun. 43, Der Schulrath 
und Profeſſor Herbarth zu Koͤnigsberg iu Preußen. 44. 
Der Profeſſor und Direktor des mediziniſch⸗kliniſchen Inſtituts 
der Univerſitaͤt Bonn, Dr. Naſſe. 45. Der Profeſſor und 
Direktor des botaniſchen Gartens der Univerſitaͤt Greifswalde, 
Dr. Hornſchuch. 46. Der Direktor des Gymnaſü zu Glo⸗ 
gau, Klopſch. 47. Der Direktor des Gymnaſü zu Bielefeld, 
Kroͤnig. 48. Der Direktor der ſtaͤdtiſchen Gewerbſchule in 
Berlin, Kloͤden. 49. Der Direktor des Schullehrer⸗Semi⸗ 
nars zu Potsdam, Strie z. 50. Der Profeſſor an der Kunſt⸗ 
Akademie in Berlin, Buchhorn. 51. Der Hofrath und 
Mitglied der Akademie der Kuͤnſte in Berlin, Taubert. 52. 
Der Dr. Hausleutner zu Hirſchberg. 53. Der Schoͤnfaͤr⸗ 
ber Schröder in Meſeriz. 54. Der Geheime hr ie 
Rath v. Graͤvenitz in Berlin. 55. Der Geheime Ober⸗Bäu⸗ 
rath Schmid in Berlin. 56. Der Geheime Regierungs⸗Nath 
und Bau⸗Direktor Hartmann in Marienwerder. 57. Der 
Direktor der Liegnitz⸗Wohlauer Fürften ums ⸗Landſchaft 
v. Johnſton auf Mittel⸗Steinsdorf. 58. Der Kommerzien⸗ 
rath Herrmann zu Schoͤnebeck. 59. Der Ober⸗Bergrath 
Nollmann zu Koͤnigsborn, Reg.⸗Bez. Arnsberg. 60. Der 
Fabrikant Piepen ſtock in Jſerlo 61. Der Juſtizrath beider 
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General⸗Kommiſſion zu Breslau, Koch. 62. Der Baumwollen⸗ 
Feten Ullersdorf, Kr Habelſchwerdt. 68. Der 
ergamtsaſſeſſor Bock ing zu Saarbrüden. 64. Der Kommer⸗ 
zienrath Ellinghuyßen zu Zeltingen, Kreis Berncaſtel. 
65. Der Rentier und Fabrikant Engels zu Barmen. 66. 
Der Großhaͤndler von der Heydt zu Elberfeld. 67. 
Der Chef des Handlungshauſes J. H. Funke, Boͤd⸗ 
dinghaus zu Elberfe d. 68. Der Bau⸗Julpektor Aplert 
in Köln. 69. Der Bergrath und Bergamts⸗Direktor Thür 
nagel zu Tarnowitz. 70. Der Ober⸗Huͤtten⸗Inſpektor 
8 ul zu Kreutzburg, Reg.⸗Bez. Oppeln. 71. Der General⸗ 
andſchafts⸗Syndiküs, Juſtizrath Scholz zu Breslau. 72. 
Der Geheime Sber⸗Finanzrath v. Zſchock 1. in Berlin. 73. 
Der Geheime Ober⸗Finanzrath v. Stuͤlpnagel in Berlin. 
74. Der Geheime Hofrath Grothe in Berlin. 75. Der 
Geheime Hofrath Bork in Berlin. 76. Der Kriegsrath 
Kramer in Berlin. 77. Der Geheime Hofrath Schloͤtke 
in Berlin. 78. Der General⸗Lotterie⸗Direktor Scherzer in 
Berlin. 79. Der Kaſſirer Kühl zu Koblenz. 80. Der 
Regierungs⸗Praͤſident v. Nordenflycht zu Marienwerder. 
81. Der Ober⸗Regierungsrath Dittmar zu Frankfurt an 
der Oder. 82. Der Ober⸗Regierungsrath Goſſen 
83. Der Ober⸗Regierungsrath Hein zu Stettin. 
Sber⸗Regierungsrath v. Ladenberg zu Merſeburg. 85. 
Der Ober⸗Regierungsrath Hugershöff zu Magdeburg. 
86. Der Ober⸗Rechnungsrath Schlick zu Gumbinnen. 87. 
Der Regierungs⸗Direktor Krug v. Nidda Rn Arnsberg, 
83. Der Regierungsrat) Wilcke, jetzt zu Kaſſel. 89. Der 
Steuerrath Steinheuer zu Minden. 90. Der Regie⸗ 
rungs⸗Sekretaͤr Funke zu Münfter. 91. Der Sekretaͤr der 
Kataſter⸗Direktion zu Muͤnſter, Ellinghaus. 92. Der 
Forſtmeiſter Hagſpiehl zu Paderborn. 93. Der Regie⸗ 
rungsrath Schwinck zu Frankfurt a. d. O. 94. Der Forſt⸗ 
meiſter Meyer zu Sorau. 95. Der Oberforſtmeiſter v. Bo⸗ 
yen zu Liegnitz. 96. Der Landrentmeiſter Gruft zu Bres⸗ 
lau. 97, Der Domainenrath de Claer zu Bonn. 98. Der 
Forſtmeiſter Eigenbrodt zu Ehrenbreitenſtein. 99. Der 
Ober⸗Landforſtmeiſter A ae berg. 100. 
Der Major a. D. und Landratl) des Kreiſes Oels, v. Pritt⸗ 
witz. 101, Der Hofrath und Buͤrgermeiſter Sohr in Goͤr⸗ 
litz. 102. Der Buͤrgermeiſter Auguſtini in Oppeln. 103. 
Der Regierungs- und Medizinalrath Dr. Kölpin in Stet⸗ 
tin. 104. Der Direktor der Straf⸗ und Beſſerungs⸗Anſtalt 
zu Naugard Burchhardt. 105. Der Regierungs⸗Vice⸗ 
Praͤſident v. Porbeck in Arnsberg. 106. Der Kaufmann 
Kopker in Bünde. 107. Der Landwehr: Lieutenant und 
Bürgermeiſter Rühl in Rüthen. 108. Der Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſionsrath und Buͤrgermeiſter Buſch in Prenzlau. 109. 
Der Hofrath Falkenberg in Berlin. 110. Der Stadt⸗ 
erichts⸗Sekretär Moͤdinger in N 111. Der Ma⸗ 
or außer Dienften Graf v. Blankenſee, Beſitzer der Herr⸗ 
chaft Filehne. 112. Der Landrath v. Noſarszewki in 
hrimm. 113. Der Amtsrath Bartels E 
114. Der Landraͤth und Ober⸗Buͤrgermeiſter Tür 
uf, 


zu Köln, 
er 


N in Er⸗ 
. 115. Der Kommerzienrath Kaiſer zu Trier. 116. 
r Stadtrath Birkenſtock in Köln. 117. Der Direktor 
des Land⸗Armenhauſes in Trier, Eskens. 118. Der Sber⸗ 
Bürgermeifter Buß zu Creuznach. 119. Der Nee e 
rath Freiherr v. Schweinitz zu Marienwerder. 120. Der 


Bürgermeiſter Choynacki zu Lauterburg. 121. Der Res 
gierungss ce» Präfident Green v. Sedendorff in Lieg⸗ 


nem und der Polizei, Schulze. 123. Der Geheime Ober⸗ 

uſtiz⸗ und Geheime Sber⸗Tribunalsrath Scheller in Ber⸗ 
Un. 124. Der Geh. Juſtiz⸗ und 3 ber⸗Reviſionsrath 
Oswald in Berlin. 125. Der Geh, Finanzrath Dues⸗ 
berg in Berlin. 126. Der Geh. Juſtizrath und Ober⸗Pro⸗ 
kurakor Biergans in Achen. 127. Der Appellations Se⸗ 
nats⸗Praͤſident, ai Sufizratd Umbſcheiden zu Köln. 


N 122. Der Geheime Regierungsrath beim Miniſterio des 


FR andgerichts⸗Praſident Oppenhoff in Cleve. 
S 18- Prajident Hoffmann in Anklam 


densrichter 
ichter 


Rath beim Appellationsgerichtshofe zu Koͤln 
Der Kammerherr und & Hiheſe f 
ben zu Berlin. 
in Berlin. 
in Berlin. 
in Berlin. 
in Ber in. 


a 135. 
lvensle⸗ 


tram 
Praͤſident Fülleborn zu Magdeburg. 
Serie: dene v. Hilo zu Berlin. 143. Der 

ber⸗Landesgerichts⸗Vice⸗Praͤſident v. Gerlach zu. Suu, 


148. Der Geheime Poſt⸗ 


erichtsrath ſtiz⸗ 
n DON Landes Graf v. i 5 
iu 755 Ver erichtsrath Graf v. Matuſchka in 85 5 
rat! 


Der Geheime Juftiz= und Ober⸗Landesgerichts ölle 
een. 154. Der Hof 7 Han 


merz⸗ und Admiralität3:Kollegiums zu 1 Ken 
ewski zu 


Landgerichts $ 
Erin Omi raͤſident Cleinow zu Oels. 167. Der 
Der (Jerichts⸗Direktor v. Blankenſee zu Breslau. 188. 
urſt 


Eſſen. 172. Der Land⸗ und Sta 

v Boſtel zu B 72. Der Land: un ‘ 
A ocholt. 173. Der Juſtizrat twi, 
ettin. 174. Wer Justi ah Neumann in Berlin. 175. 


d 206. Geon 


— 


Der Juſtizrath Krüger in Berlin 196. Der Juſtizrath 
Langerhans in Berlin. 177. Der Landgerichtsrath Kraufe 
in Bromberg. 178. Der Land⸗ und Stadtgerichts⸗Direktor 
Heffter zu Juͤterbogk. 179. Der Juſtiz⸗Amtmann Staats 
zu Prenzlau. 180. Der Land aud Stadtrichter Schnie⸗ 
windt zu Altena. 181. Der Aſſeſſor Wiegand in Hör 
ter. 182. Der General⸗Landſchaftsrath, Juſtiz⸗Kommiſſa⸗ 
rius Brauſewetter zu Koͤnigsberg. 183. Der Juſtiz⸗ 
Kommiſſionsreth Henning zu Marienwerder. 184. Der Juſtiz⸗ 
Kommiſſionsrath Cogho in Breslau. 185. Der Ober⸗Regf⸗ 
ſtrator im Juſtiz⸗Miniſterium, Marquardt, in Berlin. 186. 
Der Juſtizrath u. Archivar John zu Breslau. 187. Der Ju⸗ 
Fang und Kanzlei⸗Direktor Kerſten zu Ratibor. 188. Der 
andes⸗Aelteſte, Rittmeiſter Graf v. Dyhrn, auf Gimmel. 
189. Der Hofrath Franck in Berlin. 190. Der Geheime 
dene Michgelis zu Berlin. 191. Der Kammerherr, 
Legationsrath und Geſchaͤftstraͤger v. Arnim zu Darmſtadt. 
192. Der Geſandte Graf v. Maltzahn im Haag. 193. Der 
Legationsrath und Direktor de la Croix I. in Berlin. 194. 
Der Geheime Hofrath Strenge in Berl n. 195. Der Hof⸗ 
rath und Geheime expedirende Sekretaͤr Wedding in Berlin. 
196, Der Kriegesrath u. Geheime Regiſtrator Neuendorff 
in Berlin. 197. Der Prediger Kerſten in Ketzin. 198. Der 
Fee v. Chambrier, Mitglied des Staatsrath 
in Neufchatel und General⸗Prokurator. 199. Der Advokat 
und Mitglied des Staatsraths in Neufchatel, v. Perrot. 
200., Der Praͤſident des Militaͤr⸗Departements und Mitglied 
des Staatsraths in Neuſchgtel, v. Perregaux. 201. Der 
Kapitaͤn Ludwig Coarvoiſier, Chatelain des Val de Tra- 
vers im Fuͤrſtenthum Neufchatel. 202. Der Kammerherr Graf 
Friedrich v. Purtales, Oberſt, Chef der Infant. und Inſpek⸗ 
tor der Truppen des Fuͤrſtenth. Neufchatel. 203. Der Ober 
g. D. Carl v. Perreganx in 5 204. Der Oberſt⸗ 
Lieutenant du Pas quier in Neufchatel. 205. Der Oberſt⸗ 
Lieutenant Friedrich p. Pourtales⸗Steiger zu Neufchatel. 
4 Friedrich Gallot, Mitglied des kleinen Raths 
der Stadt Neufchatel. 207. Der Dekan der reformirten Geiſt⸗ 
lichkei tim Frſtenthum Neufchatel, Abraham Ludwig Vuſt. 
203. Der Geheime Ober⸗Rechnungsrath v. Schaper in 
Potsdam. 209. Der Geheime Ober⸗Rechnungsrath Siber 
daſelbſt. 210. Der Geheime Hofrath Steinbach in Berlin. 
211. Der Seehandlungs⸗Direktor, Geheime Ober⸗Finanzrath 
Kayſer in Berlin. 212. Der Bau⸗Inſpektor Cantian in 
Berlin. 213. Der Geheime Kaͤmmerier Kienaſt. 214. Der 
82 agts⸗Sekretaͤr Illaixe in Berlin. 215. Der Hofrath 
uſe in Berlin. 246. Der Kapellmeiſter Schneider in 
Berlin. 217. Der Hofrath Esperſtedt in Berlin. 218. 
Der Poſt⸗Direktor Woͤpke in Wittenberg. 219. Der Kom⸗ 
merzienkath Bar in Potsdam. 220. Der Lieutenant v. Goͤl⸗ 
nitz im 27. Bünger Kremer 221. Der Landrath v. 
Berg, Ortelsburger Kreiſes in Oſt⸗Preußen. 222. Der Ju⸗ 
Fare und Advokat⸗Anwalt Schlink zu Trier. 223. Der 
and» Syndikus v. Houwald zu Neuhauß bei Lübben. 224. 


Der N Arzt Dr. Berend eim Berlin. 


„Den St. Johanniter⸗Orden. i 
1. Der Freiherr v. Richthofen auf Camerau bei Schweid⸗ 
nig. 2. Der Koͤnigl. Daͤniſche Kammerherr, Graf v. Bern: 
f⸗Guͤldenſtern zu Woterſee im Holſteinſchen. 3. Der 


or 
abet Mecklenburg⸗Strelitzſche Kammexjunker von 


Waldau auf Dannenwalde. 4. Der Koͤnigl. Baierſche Ober⸗ 
Lieutenant Graf Gotthilf v. Schoͤnburg⸗Glauchau. 5 


Der Herzogl. Meiningenſche Geheime Rath Freiherr v. Stein. 
6. Der Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Graf v. Eglof fſtein 
0 in Preußen. 7. Der Premier» Lieutenant bei 
er Kavallerie des 1ſten Bataillons (Breslauiſches) 10tes Lande 
wehr⸗Regiments, enn Ren EIN 8. Der 
Gutsbeſitzer v. Kurrowski auf Biſchdorf bei Biſchofſtein in 
Oſt⸗Preußen. 9. Der Gutsbeſitzer v. Zabeltitz auf Topper 
bei Zielenzig. 10. Der Geheime Rath und Hofmarſchall v. 
e in Herzogl. Sachſen⸗Koburg⸗Go⸗ 
thafchen Dienſten. 11. Der Land⸗Jaͤgermeiſter v. Wangen⸗ 
heim, desgleichen. 12. Der Major v. Unruh, Adjutant bei 
m General⸗Kommando des gten Armeekorps. 13. Der 
Major und e v. Ledebur. 14. Der Haupt⸗ 
uu v. Dankbahr, vom Generalſtabe. 15. Der Major a. 
v. Katt zu Finkenwa de. 16. Der Major a. D. v. Op⸗ 
pen. 17. Der Major v. Beauſobre, a. D., zu Morges im 
Paysde Vaud 18. Der Ober⸗Jorſtmeiſter v. Schütz, zu 
Ae in Schleſien. 19. Der Stabs⸗Rittmeiſter von 
oſchkul, im Kaiſerl. Ruſſiſchen Sumſchen Huſaren⸗Regi⸗ 
ent. 20. Der Freiherr v. Bille Brahe, Lieutenant in 
oͤnigl. Daͤniſchen Dienſten. 21. Der Rittmeiſter a. D. und 
reis⸗Deputixter v. Arnim auf Erieven, im Angermuͤndiſchen 
reife. 22. Der Hofmarſchall v. Rochow, im Hofftaat des 
rinzen Wilhelm von Preußen Koͤnigl. Hoheit (Sohn Sr. 
ajeſtaͤt des 1 23. Der Land⸗Stallmeiſter Major 

v. Brinken zu Zirke. 24. Der Freiherr v. Seefeld zu Pap⸗ 
laden in Kurland. 25. Der Graf v. Finkenſtein, Ritt⸗ 
meiſter a. D., Erb⸗Amts⸗ Hauptmann auf Jaͤſchkendorf in 
Oft: er 25. Der Landrath v. Schoͤning in Zuͤllichau. 
27. Der Gutsbeſitzer von Treskow auf Owinsk im Groß⸗ 


herzogthum Poſen. 28. Der Gutsbeſitzer von Treskow auf Kr. 


Madajewo im Gropbergogtpum Poſen. 29. Der Hofmarſchall 
v. Sodenſtern zu Camin im Franzburger Kreiſe, Regie⸗ 
an Stralſund. 30. Der bisherige Deihhauptmann 
v. Broͤſigke AN Havelberg. 31. Der Koͤnigl. Niederlaͤndiſche 
Kammerherr Graf v. Benkink. 8 f 
X. Das allgemeine Ehrenzeichen. 
1. Der Schullehrer Kegel in Gangloffſaͤmmern. 2. Der 
ullehrer Hartung in Sömmerda, 3. Der katholiſche 
Schullehrer Scholz in Zadel. 4. Der emeritirte evan⸗ 
gliſche Schullehrer Dierich zu Stolz. 5. Der Schul⸗ 
hrer Knievel in Lippſtaͤdt. 6. Der Kantor Wede⸗ 
ohl zu Hille. 7. Der Schullehrer Kloſtermann zu 
Lipphborg. 8. Der Oberlehrer der Karlsſchule in Achen, 
Hein 9. Der Schullehrer Chilomer zu Jerzyce bei 
oſen. 10. Der Schullehrer Schandel zu Rogalin. 
11. Der Buhnenmeifter Hirſchberg in Brieg. 12. Der 
Landwirth Lütkemayer in Schaney, Kreis Paderborn. 13. 
Der Vorſteher in Leiberg, Kreis Bären, Röhrig. 14. Der 
Schulze zu Elſof, Kreis Witgenftein, Bemfer. 15. Der 
Landwirth Vitt in Raͤdgen, Kreis Siegen. 16. Der Maler 
ud rg zu Köln, 17. Der Siedemeiſter auf der Sa⸗ 
ee e Muͤtze. 18. Der Hegemeiſter Müller 
pittkehmen, Regierungs⸗Bezirk Gumbinnen. 19. Der 
e e Bertelsmann zu Guͤtersloh, Regie⸗ 
rungs⸗Bezirk Minden. .Der Orts⸗Steuer⸗Erheber 
Steinlage zu Düffel, Regier.⸗Bez. Minden. 21. Der 
Bene Scorf 4 zu Romberg, Kreis Breslau. 22. 
Gerichtsſcholz und Kreis⸗Taxator Volkmer zu Nieder⸗ 
chwedeldorf, Kreis Glatz. 23. Der Gerichtsſcholz in der 
rei⸗Gemeine Plomnitz, Kreis Habelſchwerdt, Fvieben. 
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24. Der Wachtmeiſter der Gendarmerie zu Militſch, Siecke. 
25. Der Wache der Gendarmen in a, Horn. 
26. Der Ortsrichter und n zu Hermsdorf bei 
Landeshut, Gebauer. 27. Der Gendarm Erdmann zu 
Sagan. 28. Der Gendarm Hoͤflich zu Serau, Kreis Pleß. 
29. Der Gendarm Ruffert zu Ober⸗Beuthen. 80. Der bes 
rittene Gendarm Habermann zu Greifenhagen. 31. Der 
berittene Gendarm Buchholz zu Bergen auf Rügen. 32. 
Der berittene Gendarm Zeg EN rt zu Barth. 33. Der Schulze 
Tangerding zu Lie ern, Regierungs⸗Bezirk Münſter. 34. 
Der Buͤrgermeiſter Dellwig zu Delwig, Regierungs⸗Bezirk 
Arnsberg. 35. Der berittene Gendarm Daute zu Bochum. 
36. Der berittene Gendarm Toelke zu Eslohe. 37. Der 
Gendarmerie⸗Wachtmeiſter Odendahl zu Lengerich. 38. Der 
berittene Gendarm Dederki zu Borken. 39. Der berittene 
Gendarm Knevels zu Warendorf. 40. Der berittene Gem 
darm Moͤllenkamp 50 Ibbenbuhren. 41. Der Gendarme⸗ 
ric⸗Wachtmeiſter Naa chen zu Templin. 42. Der Gendarm 
Bachnick zu Baͤrwalde. Der Gendarm Herrmann 
zu Weißenfels. 44. Der Gendarm Trollier zu Salzwedel. 
45. Der Gendarm Opitz zu Pretzſch. 46. Der Gendarm Klein 
zu Weſel. 47. Der beritte ne Gendarm Tonn zu Siegburg. 
48. Der Gendarm Thieme zu Aachen. 49. Der berittene 
Gendarm Radecke zu Geilenkirchen. 50. Der Seefahrer 
May zu Königsberg in Pr. 51. Der berittene Gendarm 
Fiehn zu Jaſtrow. 52. Der Gendarm Heimann zu Pe- 
tow. 53. Der beritt. Gendarm Goddat zu Schwetz. 54. Der 
Gendarm Wehner im Adelnauer Kreiſe. 55. Der Gendarm 
Haaſe desgleichen. 56. Der Gendarm Wölfe im Birne 
baumer Kreiſe. 57. Der Gendarm Scheffler im Frauſtadter 
. 58. Der Gendarm Brettſchneider im Schrodaer Kr. 
59. Der Gendarm Buchfink zu Bromberg. 60. Der vor⸗ 
malige Ankerſchmidt Eggert zu Wuſterhuſen bei Greifs⸗ 
wald. 61. Der Schulze Drieſel zu Lüchfeld im Ruppiner 
Kreife. 62. Der Webergeſelle Muller zu Wilsnack. 63. 
Der Schulze Leineweber zu Steinbach, Kreis Worbis. 
64. Der Bergſeiler Dünnebier zu Hettingen, Kreis Bo⸗ 
chum. 65. Der Gerichtsvollzieher Frank in Trier. 66. Der 
Landgerichtsſchreiber Hauck in Achen. 67. Der Gerichts⸗ 
vollzieher Saumen in Achen. 68. Der Friedensgerichts⸗ 
ſchreiber Schwarz zu Bernzaftel. 69. Der Friedensgerichts⸗ 
ſchreiber Sinzig in Trier. 70. Der Friedensgericht 
chreiber Reüfferſcheid in Mayen. 71. Der Friedensgeri 
chreiber Blumenhoffer in Ach n. 72. Der Frieden 
richtsſchreiber Cormann in Montjoie. 73. Der 415 
richtsſchreiber Sitt in Köln. 74. Der Gerichtsſchreiber 
Meuſer in Köln. 75. Der Gerichtsvollzieher Schmillen 
zu Rittburg. 76. Der Gerichtsvollzieher Claus zu Trier. 
Z. Der Friedensgerichtsſchreiber Gelhauſen in Trier. 78. 
Der Gerichtsvollzieher Hochapfel in Saarbrücken. 79. Der 
Gerichtsvollzieher Hilgert in Koblenz. 80. Der Geheime 
Kanzleidiener im Zuftizminifterio, Shrödter, 81. Der Kam 
mergerichts⸗Botenmeiſter Schindler in Berlin. 82. Der 
Ober⸗Landesgerichts⸗Regiſtrator Frenzel zu e 
83. Der We Ober Jandgenich rator ai elt zu Koͤ 
lin. 84. Der Ober⸗Landesgerichts⸗Kanzlei⸗Inſpektor Tho⸗ 
mas zu Breslau. 85. Der Ober⸗Landesgerichts⸗Botenmei⸗ 
fe Ulrich 55 Magdeburg. 80. Der Depoſital⸗Kaſſen⸗Ren⸗ 
nt Frank zu Königsbefg. 87. Der Gefangen - Inſpektor 
v. Stodi zu Koronowo bei fab 88. Der Gefan 
Inſpektor Richter zu Frauſtadt. 89. Der Ober 
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ts-Kanzlei⸗Sekretair Herrmann zu Königsberg. 90. 
Bandes ers Botenmeifer Materne zu Bres⸗ 

lau. 91. Der Sefretair des i un Sitges Seite 
um, Baltz. 92. Der Land. Der Obere Bandesgerichtör 


roſe zu Stettin. 95. Der Hofs 
ermes zu Arnsberg. 96. Der Dol⸗ 
zu Infterburg. 97. Der Ober⸗Landesge⸗ 
richts⸗Kanzliſt Sommer zu Ratibor 98. Der Ober⸗Landes⸗ 
erichts⸗Botenmeiſter Weitzel zu Muͤnſter. 99. Der Schloſ⸗ 
Sa = zäh au ehe ierungS Bert Polen. 100. 
tami erm i 
De} ker. elskirchen, Regierungs- 


Berlin, vom 23. Jan. Des Königs Majeftät haben den 
Regierungs⸗Referendarius und Nittergufäbefiger ehem 
von Manteuffel, zum Landrath des Luckauer Kreiſes, im 
aegierungöbegirt Frankfurt, zu ernennen, fo wie auch dem 

val » Regiſtrator des Kriegsminiſteriums, Kriegsrath 
20 smann, bei feinem Uebergange in den Ruheſtand, den 
itel als Geheimer Kriegsrath allergnädigſt beizulegen geruht. 

Se. Excellenz der General-Bientenant und interimiftifch- 
zommandirende General des ten Armee» Korps von Grol⸗ 
mann, find nach Poſen, und der Zürft Felix Schwarzen⸗ 


berg nach Nizza von hier abgegangen. — ekommen iſt 
— det Fürst Werne b Sols raunfels. 


Der General der Kavallerie und kommandirende General 

i * . Ain aof Herr 175 e iſt am 17ten 
M. in Koͤln eingetroffen, und wollte am folgenden Tage 
förne Reihe nach Jülich fortſetzen. 1vig s 

Frankreich. 

Paris, vom 13. Jan. Vorgeſtern Abend fand ein gro- 
Ber Bal bei Lord Grandille, dem Englischen 2 falt, 
wozu, gegen ſonſtige Gewohnheit dieſes Diplomaten, zahl⸗ 
a Einladungen ergangen waren. Der hohe Adel der Vor⸗ 

abt Saint⸗Gekmain war gebeten, allein waͤhrend des Tages 
erhielt die Lady Grandille mehre Entſchuldigungs⸗ Billets. 
an bemerkte bei dieſer brillanten Soiree eine große Anzahl 
Legitimiſten, welche indeß nur kamen und wieder verſchwan⸗ 
den, nachdem ſie Mylady 1 25 hatten. Es wurde nicht 
getanzt, und die Soirce ſchien kalt. — Das Feſt beim Herzog 
von Brogeie war gußerſt glänzend. Der Glanz deſſelben ers 
innere an das prächtige zeſt, welches Hr. Erſimir Perier 
um vorigen Jahre g b. Die Deputicten auer Meinungen 
waren zugegen. Min bemerkte, daß der Herzog von Broglie 
ſich lange mit de n Marſch al Clauzel untechielt. 

dele aus London behaupten, es ware möglich, daß 
Graf Pozzo di Borgo, wegen der Reibungen, die er in Bezug 
N. den Fürſten von Czartoryski mit dem Herzoge von Broglie 

1 90 1 nicht wieder nach Paris zuruͤckkehrke, ſondern als Ruſ⸗ 

da schafter in London bliebe; Zürft Liewen würde als⸗ 
Bosch Rußland zurückkehren, dagegen Graf Matuſzewicz 
D ſchaftspoſten in Paris erhalten, wo er bekanntlich als 


ed el Lpreums feine Studien betrieben hat. 


10. Januak francais iſt in Schreiben aus Brüſſel vom. 


nt angeſchlagen, welches über die Anhaltung eines 

. ig erhlt. N l 2 ble a hr bal Auf⸗ 
n die „lerdings ware der Befehl aus dem Haa 

Eingegangen, die Aus führung deſſelben habe jedoch auf ost 


Mißverſtaͤndniſſe beruht. Der Holländifche Minifter Verſtock 
van en habe a erklärt, 35 Maßregel beziehe ſich 
nur auf Engliſche und Franzoͤſiſche Schiffe, als Repreſſalſe 
für die Blokade und das Embargo. Man zieht hieraus die 

uͤnſtige Folgerung, daß Holland das Prinzip der Schelde⸗ 
Freiheit an ſich 5 5 zu beſtreiten ſucht. 

Der Profeſſor⸗Adjunkt Herr Ampere, Sohn des auelſt . 
hat vor einigen Tagen feine Vorleſungen mit einem außerſt in 
zereſſanten und beredten Vortrage begonnen. Der Gegenſtand 
deſſelben war der Einfluß des Roͤmiſchen Geiſtes auf die Bib 
dung der — me und auf die politiſchen Einrichtungen des 
Mittelalters. Er erſetzt die Stelle des nunmehrigen Pair 
Herrn Villemain. Auch Herr Couſin, der Philoſoph, il 
Tan und ganz Politiker geworden, ſeine Herausgabe der 

antiſchen Schriften wird daher verfpätet werden. — Hin⸗ 
gegen arbeitet ein in der Provinz lebender Herr Tiſſot 1917 
an der Me deutfcher Werke und wird in einigen Mor 
naten den erſten Band der Ritterſchen Geſchichte der i 
5 dem Publikum mittheilen. — Ueberhaupt nimmt 

tebhaberei an der deutſchen Literatur fo uͤberhand, daß es bald 
allgemein Sitte werden wird, deutſch zu lernen. In den ei 
ſten Haͤuſern trifft man deutſche Hauslehrer und ſelbſt Frauen 
Hall werden ſich bald in der Sprache an ausdrücken 
oͤnnen. Im deutſchen Bauer muß übrigens diefe Sin⸗ 
nesänderung der Sranzofen on fühlbar werden, da der 
darf an deutſchen Büchern bedeu end zugenommen hat. Das 
Haus Heideloff und Campe kann nicht genug kommen laffen: 
vorzüglich gehen Philofophie und Geſchichte reißend ab, weni 
ger Belletriſtik. 

Hr. v. Chateaubriand beſuchte neulich in ſeinen Mantel 
gehüllt die Vorleſungen des jungen Literator Ampere. Di 
erkannte ihn, und ging am Schluß auf ihn zu um ihm 
dieſen ehrenden Antheil zu danken. Als die Zuhoͤrer ſahen wer 
der neue Student in ihrer Mitte ſey, brachten fie demſelben ein 
lautes Lebehoch. 5 

Deputirten⸗Kammer. Sitzung vom 12. Jan. Keine 
einzige von allen Bittſchriften die der Berichterſtatter Herr 
Berenger vortrug, gab zu einer erheblichen Debatte Anlaß. 
Nachdem derſelbe ſeinen n berob: t hatte, beſtieg Herr 
Wartin die Rednerbuͤhne, um uͤber die Hropoſttion des Herrn 
Salverte wegen Wiederaufnahme der Keßnerſchen Angelegen⸗ 
heit zu berichten. Er trug nach einem kurzen Eingange a 
die Annahme derſelben an, und die Verſammlung beſchig ‚fe 
mit dieſem Gegenſtande in der naͤchſten Sonnabend = Sitzun 
zu beſchaͤftigen. — Hierauf wurden die Bittſchriftenderi 
korg Zu einer laͤngeren Debatte gab die Vorſteuung 
eines Arztes zu Contances Anlaß, welcher darauf antrug, 
daß entweder die Patent⸗Steuer, welcher die Aerzte unterwok⸗ 
fen ſind, abgeſchafft, oder daß ſolche auch von den Advokaten, 
Sachwalter, Notaren und Gerichtsdienern erhoben werde, 
Die Herren Thouvenel und Prunelle, beides Aerzte, unter⸗ 
ſtützten natürlich as Geſuch. Herr Dupin d. 4., wel 
der Sitzung als Deputirter beiwohnte, nahm lich dagegen der 
Advokaten an. Es beſtehe ein großer Unterſchied, meinte e 
zwiſchen sieſen und den Aerzten. Letztere könnten ſich namli 
für ihre Muͤhewaltung bezahlen laſſen und ihre Patiente 
aus ſolche ſich we gern jouten, fie zu honoriren, gerichtli 
elangen; ja ſogar, wenn ſie ſolche glücklich unter die Erde 
befoͤrdern (man lacht), ſtaͤnde es ihnen noch frei, ſich an ihre 
Erben zu halten. Mit den Advokaten dagegen verhalte es ſich 
anders, und derjenige unter ihnen, der feine Klienten, für ein 


rückſtaͤndiges Honorar, vor Gericht laden wollte, wurde ſofort 
aus der Aro ente geſtrichen werden. e een 0 B 
mit einer Lobrede auf die Unabhängigkeit des Advokatenſtan⸗ 
des. Während die in der Verſammlung anweſenden Advoka⸗ 
ten dem Redner, als dieſer auf feinen Sitz zuruͤckkehrte, laut 
und anhalt end ihren Beifall zu erkennen aben, ließen ſich ein⸗ 
zelne Stimmen anders vernehmen. Ein aͤrztlicher Beſuch, 
rief man, koſtet fünf Franken; wieviel aber der eines Advo⸗ 
ten? Veele Advokaten laſſen ſich im voraus bezahlen, und 
werden reiche Maͤnner! Wahrſcheinlich wußte dies Hr. Du⸗ 
in nicht! Giebt es denn unter uns keinen Arzt mehr, der 
ihm antworten konnte? Der Doktor Levraud ſtürzte bei die⸗ 
fen Worten auf die Rednerbuͤhne zu. Wenn der Advokaten. 
ſtand, außerte er, ein edler ſey, fo verdiene dereines Doktors 
nicht minder fo genannt zu werden. Hr. v. Bricqueville 
rief, man ſollte die betreffende Eingabe nur ſofort dem Hans 
delsminiſter uͤberweiſen, damit er zwiſchen der Themis und 
dem Hippokrates Frieden ftiften koͤnne. Wenn es, fuhr Hr. 
Levraud fort, den Aerzten freiſtehe, ihre Patienten für rͤck⸗ 
ſtaͤndiges Honorar erichtlich zu e ſo bedienten ſie ſich 
doch gar ſelten eser Befugniß. 
damit, daß die Eingabe gleichzeitig den Miniſtern des Hans 
dels und der Finanzen zugeſtellt wurde. Hr. Dupin di. aͤ. 
fragt in derſelben Sitzung darauf an, der Wittwe des verſtor⸗ 
benen Generals Daumenil, Kommandanten von Vincennes, 
eine nach ihrem Tode auf ihre Kinder zu uͤbertragende Penſion 
von 6000 Fr. zu bewilligen. ) 

Paris, vom 15. Jan. Der heutige Moniteut berichtet 
über die am 12ten von dem Könige in Lille abg haltene Revue. 
— Der Koͤnigl. Preuß. Geſandte, Freiherr von Werther, hatte 
heute eine lange Konferenz mit dem Herzoge von Broglie. 

Das Minifterium ſoll die Abſicht hegen, den Geſetz⸗Ent⸗ 
wurf über den Belagerungs⸗Zuſtand vor der Eroͤffnung der 
Debatten über denſelben zuruͤckzunehmen. 85 

In dem Dorfe Clichy iſt die Ruhe ſeit den Vorfaͤllen des 
10ten und Iten nicht weiter geſtoͤrt wordenz die Einwohner 

aben beſchloſſen, au ihre Koſten eine Kirche fuͤr den katholiſch⸗ 
7 c Kultus zu erbauen und bei derſelben den Abbe 

uzou als Pfarrer anzustellen. Sie haben zu dieſem Behufe 
eine Subſkription eroͤffnet und die Koften fuͤr die Erbauung 
einer Kirche in wenigen Stunden zuſammen gebracht. 


Portugal. 


Liſſabon, 26. Dez. Die Stadt befindet ſich in einem Zus 
ſtande der vollkemmenſten Ruhe. Es find zwar einige Gerüchte 
hier im Umlauf, daß Spanien in den Zwiſt der beiden Bruͤder 
des Hauſes Braganza interveniren und der laͤngern Fortdauer der 
Beindf li,teiten Einhalt thun wolle, aber man weiß durchaus nichts 
Authentiſches in dieſer Beziehung. Dom Miguel iſt noch im: 
mer im Hauptquartier ſeiner Armee. | 
Einwohnern Liſſabons ſind in letzter Zeit wieder einige Contribu⸗ 
tionen erhoben worden. Der Gouverneur von Setubal hat am 
ten d. M. den auswärtigen Conſuln angezeigt, daß er von dem 
Oberbefehlshaber der Armee den Befehl erhalten habe, alle Schiffe, 
die von Plaͤtzen kommen, welche von Dom Pedro's Regierung bes 
ſetzt find, zurückzuweiſen. In Folge deſſen wurde das Schiff 
„Neid Elfun,“ welches an jenem Tage von Porto dort anlangte, 
im Hafen von Setubal nicht zugelaſſen und ſegelte hierauf nach 
dem mittellaͤndiſchen Meere. 0 

Porto, 6. Jan. Die hieſige Cronica conſtitutional 
enthält folgende Nachrichten: „Am 17. Dez. um? Uhr Morgens 


320 


ir Streit ſchloß zuletzt 


Von den wohlhabendſten 


ſetzte eine, aus einem Theil des Regiments Cagadores und aus 
Detaſchements von andern Corps beſtandene Streitmacht bei Mas⸗ 
catellas Über den Duero und landete, ohne vom Feinde bemerkt 
zu werden, auf der Praia der Meierei Cavato, in der Abficht, 
ſich eines der dort befindlichen Magazine der Wein⸗Compagnie zu 
bemaͤchtigen und ein Kloſter der Mönche von St. Antonio zu zer⸗ 
ftören, von wo aus der Feind oft Piquets abfandte und Perſonen, 
die an jenem Punkte über den Duero ſetzen wollten, den Ruͤckweg 
abſchnitt und fie gefangen nahm. Auch begüͤnſtigte dieſes K oſter 
in jeder Hinſicht die Operationsplaͤne des Feindes auf jenem Ufer. 
Als die Truppen ausgeſchifft waren, nahm ein Theil dis Zten Ca⸗ 
gadores⸗Regiments eine Stellung in der Nähe des Kloſters ein 
und richtete feine Vorpoſten gegen deſſen Front; der übrige Theil 
des Bataillons befegte die Straße, welche von der Bruͤcke nach 
St. Antonio de Val de Pledade führt, indem er auf dieſe Weiſe 
die linke Flanke unfrer Linie unterſtutzte. Auf dem rechten Fluͤgel, 
unterhalb des Magazins, aus dem die Waaren abgeholt werden 
ſollten, wurden die Detaſchements der Freiwilligen Donna Ma⸗ 
ria's II. aufgeſtellt, und hinter dieſen faßten, als Reſerve, ein 
Theil des Contingents des 18. und ein anderer des Kontingents des 
6. Regiments Poſto. Dieſe Detaſch ments bildeten mit ihren 
Vorposten einen Halbkreis, der unſerer Operationslmie als Baſis 
dienen ſollte. An der Vorderſeite des Magazins wurde der übrige 
Theil des Kontingents des 18. Infanterie⸗Regiments als Reſorde 
aufgeſtellt, und zwar in einer ſolchen Poſition, daß er augenblick⸗ 
lich jeder Abtheilung der Streütkeaͤfte, die etwa ſeines Beiſtandes 
bedurfte, zu Huͤlfe eilen konnte. Unſere Piquets rückten mit der 
gewoͤhnlichen Kaltbluͤtigkeit und Beherztheit vor, um die ihnen an⸗ 
gewieſenen Stellungen einzunehmen. Der Feind behinderte ſie 
faſt gar nicht, ſondern verließ, nach ſeiner Gewohnheit, bei dem 
Anruͤcken unferer Truppen ſogleich feine Trancheen bis zum Kamm 
des Gebirges, fo daß wir fie ungehindert beſezen konnten. Nun 
begannen die Operationen, und die Artillerie richtete ihr Feuer ges 
gen das Kloſter. Pooͤtzlich aber debouchirte der Feind in drei ſehr 
ſtarken Kolonnen, mit der einen links, mit der andern im Cen⸗ 
trum, mit der dritten rechts, und unſere Truppen ſahen ſich zum 
Rüͤckzuge nach dem Landungsplatze genoͤthigt. Die Bootsleute 
auf dem Duero waren durch das Gewehr: Beer, welchts der 
Feind von der erhöhten Po ſition aus, von der er nicht herunterzu⸗ 
ſteigen wagte, gegen das Magazin richtete, erſchreckt worden und 
hatten die Bote im Stich gelaffen, fo daß unſere Ueberfahrt fehr 
verzögert wurde; nichtsdeſtoweniger ging fie gl cklich von Statten. 
Wahrend dieſer ganzen Z'it unterſtützten unſere Batterien 
am rechten Ufer unſere Bewegungen und Operationen auf das 
£räftigfte und fügten den Rebellen großen Schaden zu. Eine 
überlegene Macht, nicht weniger als 6000 Mann ſtark, verhin⸗ 
derte dergeſtalt die Ausführung unſerer Pläne, Indeß wurden 
doch 60 Pipen Wein, einiges Oel, etwas Hirſe und andere Ge⸗ 
genftände auf das rechte Ufer des Fluſſes herübergebracht. Das 
Kloſter, das man der angefuͤhrten Gruͤnde halber nicht ſtehen laſ⸗ 
ſen konnte, wurde in Aſche gelegt. Unſer Verluſt iſt nicht genau 
ermittelt, aber wir haben Grund zu glauben, daß er nicht über 
50 Mann an Todten, Verwundeten und Vermißten beträgt. Eben 
fo wenig kennt man genau den Verlust des Feindes, ohne Zweifel 
ber war er weit beträchtlicher, als der unſerige, denn das gut 
gerichtete Feuer unſerer Artillerie muß jedenfalls große Verheerung 
(Fortſetzung in der Beilage.) 
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5 FCFortſebzung.) allen Rechten auf die Fuͤrſtenthumer zu entſagen, wenn ihm 


. enmaſſen angerichtet haben. — Wenige Tage 
Ben BE na Aten die feindlichen Batterieen die An⸗ 
kunft Dom Migurls im Lager der Belagerungs⸗Truppen und 
feuerten eine große Menge von Bomben und Kugeln auf uns ab. 
— Am Iften d. M. langte der General Solignac, deſſen Ankunft 
man ſehnlichſt erwartete, in hieſiger Stadt an und wurde von Sr. 
Kaiſerl. Majeſtaͤt, dem Herzog Regent, mit dem größten Wohl⸗ 
wollen empfangen. — Dom Pedro hat am 3. d. M. im Palaſt 
von Porto folgende von Agoſtino Joſe Feire gegengezeichnete Ver⸗ 
ordnungen erlaſſen: „Da der General: Lieutenant Baron J. Bap⸗ 
tiſte Solignae mir feine Dienſte in der Sache meiner erhabenen 
Tochter, Donna Maria II. von Portugal, und zur Wiederein⸗ 
feßung der Portugieſiſchen Nation in ihre Rechte und Freiheiten 
angeboten hat, und da ich meine Anerkennung ſo edelmuͤthiger 
Geſinnungen und der Tapferkeit und Erfahrung, die ihm ſeit ſo 
vielen Jahren den im hoͤchſten Grade gebührenden mil tairiſchen 
Ruf erworben haben, gern durch die That bezeugen will, ſo habe 
ich es für gut befunden, den genannten General⸗Lieutenant Ba⸗ 
ton J. B. Solignao im Namen Ihrer Majeſtät zum Range ei⸗ 
nes Marſchalls der Armee zu befördern und ihn zum General. Dias 
jor der unter Meinen unmittelbaren Befehlen ſtehenden Armee zu 
ernennen. Der beſagte Marſchall wird in dieſer Eigenſchaft ſo⸗ 
gleich dazu ſchreiten, das Hauptquartier fo zu organiſiren, wie er 
es zum Nutzen des Dienſtes für das Beſte hält, und wird Mir 
die bei eben dieſem Dauptquaitier anzuſtellenden Offiziere in Vor⸗ 
hei en.“ 2 

ie Times enthaͤlt folgende Privat⸗Mittheilungen aus 
Porto vom 3. Januar: 1) Die Armee hat auf dem rechten 
Flügel der Migusliſten, am nördlichen Ufer des Duero, ein Mas 
növer beweikſtelligt, deſſen Erfolg in der Einnahme von Politior 
nen jenſeits der fruͤhern Vertheidigungslinie deſtand, wodurch 
en freier Verkehr mit der See auf den Theil der Küſte, der an 
das Foz graͤnzt, geſichert wird. Die feindlichen Batterien auf 
d m ſuͤdl chen Ufer waren nicht im Stande dieſe Operationen zu 
rerh andern. Dieſe Poſitionen werden Dom Pedro in den Stand 
ſetzen, die nördliche Linie der Migueliſtiſchen Streitkräfte zu ums 
gehen, wenn er es fuͤr raͤthlich hält, die Offenſive zu ergreifen. 
2) In ben letzten Tagen des Dezembers und in den erſten des Ja⸗ 
nuar hat das Bombardement ſehr nachgelaſſen, waͤhrend dagegen 
die Batterien, welche die Stadt vertheidigen, ihren Gegnern gro⸗ 
ßen Schaden zügefügt haben. 3) Die Migueliften haben verſchie⸗ 
dene Streitkräfte detachirt, um mehre Kuͤſten⸗Punkte am 
nördlichen Ufer des Duero von der Mündung. des Minho bis in 
die Naͤhe von Viana zu beſetzen, wahrſcheinlich in der Abſicht, 
it dortige Bevölkerung im Zaum zu halten. 4) Dom Miguel 
mu Braganza zurückgekehrt, nachdem er feine Truppen ges 
uſtert hat, und während deſſen fiel nichts von Bedeutung vor.“ 


daß eine ggeangen, worin mit vieler Zuverſicht gemeldet wird 
due Intervention gegen Mehmed Ai nächſtens 
ſtehe, Sultan nicht abgeneigt ſey, 


die era Kriegskontribution nachgeſehen, und ein Ruf: 
ade Huͤlfskorps unter die Befehle des Großweſſiers geſtellt 
wuͤrde. 5 
Oeſterreich. ae. rei 
Wien, vom 12. Jan. (Allg. Ztg.) Heute iſt Se. Maj. 
det jüngere König von Ungarn zum erſtenmale ausgefahren, und 
hat dadurch die Bewohner der Kaiſerſtadt hinſichtlich ſeiner voll⸗ 
kommenen Herſtellung vollends beruhigt. — In der Armee haben 
wieder verſchiedene G,förderungen ſtattgefnnden, von denen wir 
die Ernennung des Erzherzogs Karl Ferdinand, zweiten Sohnes 
des Erzherzogs Karl k. Hoh., zum Obriſten und Inhaber des erle⸗ 
digten Infanterieregiments Mecſery, und die des bisherigen Obriſt⸗ 
lieutenants Prinzen Alexander von Wuͤrtemberg zum wirklichen 
Obriſten hier mittheilen. — Aus Konſtantinopel haben wir Nach⸗ 
richten vom 23. und 24. Dec. erhalten. Hienach war der ruſſiſche 
General Murawieff von Sebaſtopol auf einem Kriegsſchiffe von 
64 Kanonen in der tuͤrkiſchen Hauptſtadt angekommen, und hatte 
dem Vernehmen nach der Pforte Anträge feines Monarchen Über: 
bracht, welche deſſen Bereitwilligkeit zeigten, der Pforte jeden 
Beiſtand zu leiſten, deſſen ſie zu Bezwingung des rebelliſchen Pas 
ſcha's von Aegypten bedürfen ſollte. Der Sultan foll jedoch in 
freudiger Anerkennung der theilnehmenden Geſinnung des Kaiſers 
von Rußland geantwortet haben, daß er fuͤrden Augenblick noch alle 
Hoffnung habe die Rebellen mit eignen Mitteln zu bezwingen, daß 
er aber im Falle der Noth von jedem freundſchaftlichen Anerbieten 


gern Gebrauch machen werde. 
Wien, vom 13. Jan. Es heißt, Graf Saint⸗Aulaire 


wuͤnſche in Rom zu bleiben, und wolle den hieſigen Botſchafts⸗ 


Poſten nicht annehmen; man iſt nun begierig zu erfahren, wer von 
Seite des franzöfifchen Hofes dem Marſchall Marquis de Maiſon 
zum Nachfolger beſtimmt werden wird. Letzterer ſoll die fernere 
Verwendung im diplomatiſchen Fache abgelehnt haben, und eher 
ein Militairkommando wuͤnſchen. Der erſte Sekretair bei der 
hieſigen Franzoͤſiſchen Botſchaft. — Aus Semlin wird gemeldet, 
daß der ruſſiſche General Graf Muraview mit einer außerordent⸗ 
lichen Miſſion in Konſtantinopel angekommen ſey, um wegen der 
von der Pforte gewuͤnſchten Intervention zu unterhandeln; daß er die 
ausgedehnteſten Vollmachten habe, um auf Begehren des Sultans 
ſogleich ein anſehnliches Truppenkorps und Schiffe zu deſſen Unter⸗ 
ſtuͤtzung herbeirufen zu koͤnnen. Man glaubt aber, daß die Pforte 
in Folge der retrogarden Bewegung Ibrahim Paſcha's im Stans 
de ſeyn werde, allein dem Vordringen der Aegyptier zu widerſtehen, 
und daß fie von dem großmuͤthigen Anerbieten des Kaiſers Nicolaus 
keinen Gebrauch machen dürfte, Es follen bei Konſtantinopel noch 
viele Truppen konzentrirt ſey, um nach Afien übergefchifft zu wer⸗ 
den. Gelingt es dem Großweſſier ſechs Wochen feine gegenwartige 
Poſition zu erhalten, ſo hat er den Prozeß gewonnen, da aus Ru⸗ 
melien und allen Donaufeſtungen die irgend entbehrliche Mann⸗ 
ſchaft ihm zugeführt werden wird. Bekanntlich ſind immer die 
beſten ottomaniſchen Truppen auf der Donaulinie vertheilt, weil 
bei dem bisherigen Mißtrauen gegen Rußland die größte Sorgfalt 
der Pforte nach dieſer Seite gerichtet war. Dieſes Mißtrauen in 
die Abſichten Rußlands ift nun verſchwunden, und fie erblickt nun 
in dem ruſſiſchen Hofe nur ihren beſten Vertheidiger. Jedenfalls 


7 


wird die Sendung des Generals Muraview moraliſch fehr günftig 
auf die Lage der Pforte einwirken, denn ſelbſt in dem Falle, da 
eine direkte Huͤlfeleiſtung nicht eintreten ſollte, trägt doch ſchon deren 
Anerbieten zur groͤßern Befeſtigung der freundſchaftlichen Verhaͤlt⸗ 
niſſe mit dem Petersburger Kabinette bei, und umringt die Pforte 
in der oͤffentlichen Meinung mit einer maͤchtigen Schutzmauer. 


Preßburg „vom 10. Jan. Die am 22ften v. M. begon⸗ 
nenen Eirkular⸗Berathungen der loͤbl. Stände find, mit Aus⸗ 
nahme des hohen Weihnt ee taͤglich fortgeſetzt wor⸗ 
den. In dem Cirkel vom 22ften v. M. ward in Ankegung ges 
bracht, daß das Tagebuch des Reichstags — Diarium — nur 
in Ungariſcher Sprache, aber in zwei Exemplaren geführt wer⸗ 
den moͤge, wovon das Eine als Manuſkript für die Druckerei 
dienen, das Andere aber in dem Archiv desjenigen Komitats, 
in welchem der Reichstag gehalten wird, gufbewahrt werden 

foll, In den Cirkeln vom 23ſten und 24ften wurden, durch 
ſchriftliche Abſtimmung, zweiunddreißig Cenſoren, und zwar 
aus jedem der vier Kreiſe des Reichs 8, erwaͤhlt, beſtimmt, in 
der Reviſion des Diariums ſich gegenſeitig zu unterſtuͤtzen und 
abzulöfen, Auch kamen unter mehren andern Gegenſtanden 
verſchiedene Vor cg zu der ſchon oͤfter in Anregung gebrach⸗ 
ten zweckmaͤßigeren Anordnung der Sitze in der Ständetafel 
zur Sprache. In dem am 27 ſten v. M. gehaltenen Eirkel find 
die Stände in die Verhandlungen der Koͤnigl. Propoſitionen 
ar angen und haben ſich, hinſichtlich der Ordnung derſelben, 
erathen. 
2 iſt die Ueberſetzung der von Sr. Kaiſerl. Koͤn. 
oheit dem Erzherzog Reichs-Palatinus, bei Eroͤffnung des 
Reichstages, in der Magnaten⸗Tafel in Lateiniſcher Sprache 
ehaltenen Rede: Hochloͤbliche Magnaten! Als ich vor zwei 
Fahren, nach geendigtem Reichstag, auch von den hochloͤbli⸗ 
chen Magnaten an dieſem Orte Abſchied nahm, war ich, was 
denn auch den hauptſaͤchlichſten undangenehmſten Theil meiner 
Rede bildete, der ſicherſten Hoffnung, daß wir, nach Ablauf 
eines Jahres, an dem durch Se. geheiligte Majeſtaͤt feſtgeſetz⸗ 
ten Tage, uns abermals zu dem für die Verhandlung der ſy⸗ 
ematiſch ausgearbeiteten, Operate ausſchließlich. betten 
Reichstage verſammeln würden, die zur zeitgemäßen Anord⸗ 
nung der vaterläͤndiſchen Angelegenheiten, mit Aufrechthaltung 
der Grund⸗Inſtitutionen, folglich zur größeren Befeſtigung 
der Inſtitutionen unſerer Vorfahren durch weiſe Geſetze ſchon 
laͤngſt beſtimmt, nach dem Ausſpruch des neuern Geſetzes aber 
zum zweiten Male in Berathung gezogen und bearbeitet wa⸗ 
ren. Dieſer gemeinſchaftliche Wunſch des beſten Königs und 
der Reichsſtaͤude wurden indeſſen durch die ſchweren Drangfale 


3 die im vorigen Jahre, aus göttlicher Zula ung, 
auch Ungarn mit der wuͤthenden, unbekannten Seuche fo geh 
e⸗ 


heimgefucht hat. Ich will das traurige Andenken dieſer 
draͤngniß — durch eine umſtaͤndliche Darſtellung erneuern z 
dech, nachdem wir aus dieſer neuen Art von Drangſal vorzuͤg⸗ 
lich durch die göttliche Vorſehung, naͤchſtdem aber durch die 
vaͤterliche Sorgfalt unſeres gnaͤdigſten Monarchen fuͤr ſeine 
bedraͤngten Unkerthanen, wie auch durch den ſtets bewieſenen 
Eifer, womit die Landesbewohner ihrem leidenden Mitbuͤrger 
zu Hülfe geeilt, und der von allen Seiten berbeigefchafften Un⸗ 
mach nber uns gluͤcktich herausgewunden, kann ich fie nur 
nach uͤberſtandenen Leiden als einen Gegenſtand des Troſtes 
— Ich freue mich daher, daß die hochloͤblichen Mag⸗ 
naten, mit welchen ich in unſerer ereigniſßvollen Zeit auch ſchon 
andere Schickſale erduldet, und mit deren Rath und Beiſtand 


322 — 


ich ſchon fo vielen Reichsta, je borgeſtanden, dem Vaterlande 


s erhalten und jetzt fo zahlreich und wohlbehalten 7 ge⸗ 


kommen ſind: ich freue mich — ſage ich — daß, nachdem 
auch das letzte Hinderniß gehoben, der erfehnte Augenbli 

kommen iſt, wo unſere Hoffnungen, die wir auf die geda 
das ganze Syſtem der Staats⸗Verwaltung ragenden 
rate, zum Wachsthum der allgemeinen Glückſeligkeit, fo reiche 
lich genährt, durch weiſe Geſetzgebung wirklich in Erfüllung 
gehen und gleichſam in's Leben treten. Denn ich zähle es uns 
ter meine heißeſten Wuͤnſche, daß die Berathungen, die, nach 


ge⸗ 
ten, 
pe⸗ 


erhaltenen i Königlichen Propofttionen, uͤber 


fo wichtige Gegenftande gepflogen werden follen, unferm Va⸗ 
Dame und allen Klan bee Landesbewohner, nach Maße 
gabe ihres Standes, reichliche Fruͤchte bringen mögen, welche 
die ſpaͤteſten Nachkommen noch mit Recht in dankbarem An⸗ 
denken erhalten werden; und indem ich nicht zweifle, daß dle 
hochloͤblichen Magnaten zur Erreichung dieſes ? choͤnen Zweckes 
all ihr Beſtreben mit meinen Bemühungen vereinigen werden, 
verſichere ich fie auch noch meiner Gewogenheit, womit ich ih 
nen ſtets, beſonders aber bei dieſer Veranlaſſung, zugethan bim 
Osmaniſches Reich. 

Belgrad, vom 7. Jan. rs Ztg.) Die vier von den 
Tuͤrken 8 Diſtrikte ind bereite won den ſerbiſchen 
Truppen beſetzt, und werden gu dem übrigen Serbien in 
kurzer Zeit organiſirt ſeyn. Die ſerbiſche Regierung ſcheint 
im Einverſtaͤndniſſe mit der Pforte die Maßregeln getroffen zu 
I 25 welche 5 * Det 1 80 Wee den ge 

ritt zur endlichen Einverleibung dieſer Fine zur Folge 
hatten. In den beiden uͤbrigen Diſtrikten Wind be uc 
von Seite der Tuͤrken wohl oͤhne Sipandhmaßregeln von Stats 
ten gehn, welche auch ſchwerer anzuwenden waͤren, da dieſel⸗ 
ben weit ſtaͤrker von Muhamedanern bevölkert find, als die 


übrigen. 
Deutſchland. 
Stuttgart, vom 15. Januar. Nachdem Se. Majeftät 
durch Reſkript vom 28. November v. J., nach Verfluß des drei⸗ 
jährigen Zeitraums ſeit der letzten Staͤnde⸗Verſammlung, die 


U 


. Stände des Koͤnigreichs wieder auf den 15. Januar einberufen 


hatten, erfolgte un die feierliche Eröffnung des Landtages. 
— Die Feierlichkeit begann, wie gewöhnlich, Vormittags um 
10 Uhr mit dem Gotkesdienſte in der Stadtkirche, wobei von 
dem Prälaten von Haas die Landtagspredigt gehalten wurde. 
Nach Beendigung des Gottesdienſtes verſammelten ende 
Mitglieder beider Kammern im Staͤndehaus, und da Se. Ma⸗ 
jeſtaͤt ſich wegen Unwohlſeyns verhindert ſahen, den Akt der 
Eroͤffnung des Landtags Hoͤchſtſelbſt vorzunehmen: ſo ertheil⸗ 
ten Hoͤchſtdieſelben dem proviſoriſchen Chef des Departements 
des Innern den Auftrag, denſelben zu vollziehen. Dieſer be⸗ 
ann, wie fruher, mit der Beeidigung der erſtmals eintreten⸗ 
den Mitglieder beider Kammern. Hiekauf verlas der proviſo⸗ 
riſche Chef 7 Departements des Innern die hiernach folgende 
Königliche Thronrede: 
urchlauchtigſte, a Rn e ochwohl⸗ 
7 Hochwürdige, Hochzuverehrende Herren! In dem 
urch unſere Berfallung ierfür beftimmten Zeitpunkt haben 
Se. Majeſtat der König Ihre getreuen Stände virfammelt — 
Der Ihrer Einberufung vorangegangene Zeit⸗Abſchnitt if zu 
Entwerfung verſchiedener Geſetze ane benutzt worden 
welche ſich auf wichtige Verhaltniſſe der Staatsgenoſ⸗ 
fen beziehen und weiche die Königlichen Miniſterien Ihnen mie · 


arfthellen beauftragt ie Vor Krimis 
nd. Durch die Vorlegung eines 
a t einem Beben Genüge, deſſen Noth⸗ 
Shleit durch die frker mehrfach ausge kr nennt Wunſche 
Stände, ſo wie durch die hierauf gerichteten Anträge aller 
ſtißbehörden laut anerkannt worden iſt. — Die bei dem 
Königli en Heere beſtehenden Einrichtungen, die bei ihrer Eins 
[eher und engen konomie doch allen Anforderungen des 
Deutſchen Bunde: prechen, haben — vorzuͤglich unter den 
110 en Verhältniſſen bewährt, ſo daß keine außerordentliche 
nftrengung erforderlich war, und alle möglichen Fälle ruhig 
erwartet werben konnten. Sie beruhen theilweiſe auf den zu 
Ergänzung unſeres Wehrſtandes verabſchiedeten Geſetzen, zu 
deren Be er der Entwurf der laͤngſt vorbehaltenen 
Landwehr⸗Ordnung Ihnen vorgelegt werden ſoll. — Zu 
c l dem; 5 Vergnügen finden Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt 
a le Sinne l, Ihnen anzukündigen, daß der Zuſtand unſe⸗ 
m it e olge ihrer geregelten und auf zweckmäßige 
erabfe eit zielenden Becher es geftattet, eine merkliche 
Aa gung des Salzpreiſes und der Notariatsſporteln in An⸗ 
d g zu bringen. — Eine in ihren Wirkungen noch bedeuten⸗ 
ere Erleichterung wird bei der Mittheilung verſchiedener Ge⸗ 
ſetzs⸗Entwuͤrfe beabfichti t, deren Heheinfepafelicher Zweck auf 
die Vereinfachung lund Minderung der Abgaben von Grund 
und Boden 1 iſt. Hiebei jind die gerechten und billigen 
Anſpruͤche der erechtigten 5 falt im Auge behalten wor⸗ 
den, zu deren Befriedigung om e der vergangenen Jahre 
einen angemeſſenen Beitrag darbieten werden. — Mit Zuver⸗ 
ſicht ſprechen Se. Koͤnigl. Majeftät die Hoffnung aus, daß es 
den unab affigen Bemühungen Hoͤchſtihrer Regierung gelingen 
werde, die der freieren Entwickelung unſerer Handelsverhaͤlt⸗ 
niſſe noch 1 Hinderniſſe zu überwinden, wenn 
eich . in dem Maße ſich mehren, in welchem der Kreis un⸗ 
erer i f erweitert. — In den 16 Jahren 
eit welchen Se. Majeſtät durch die Vorſchung zu der Regie⸗ 
. dieſes Landes berufen find — find die Grundsätze Ihrer 
sgerung, der Gang Ihrer Verwaltung allgemein bekannt 
geworden; fie haben Hoͤchſtdenſelben die dankbare Anerken⸗ 
nung Ihrer Unterthanen, wie das Vertrauen Ihrer Deutſchen 
Bundes genoſſen erworben. Nichts wird in dieſem von Sr. 
Majeſtaͤt fie) ſelbſt 1 Gang ‚Höcjidiefeiben je⸗ 
mals wankend machen. Mit Ruͤhrung haben Se. Königliche 
Majeſtaͤt in dieſer bewegten Zeit von allen Ständen Ihres ge⸗ 
liebten Volkes mannichfache Bewe ſe treuer Anhänglichkeit an 
Where erſon empfangen und ſich aufs Neue von deſſen 
rechtlichem Sinne überzeugt, der durch unverrückten ehorſam 
gegen die Geſetze ſich ausgeſprochen hat. Dieſes Volk, ber⸗ 
ſammelte Stände des Koͤnigreichs, heftet jetzt auf Sie Blicke 
gelpannter Aufmerkſamkeit; ihnen folgen die des geſammten 
eutſchen Vaterlandes. Werden Ihre Verhandlungen durch 


wohlverftandenen Eifer für das Vaterland geleitet, durch treue 


e für daſſelbe befeelt, dann dürfen Sie auf allgemeine Zus 
Bahn ng; dann auf den Dank und den Beifall eines Regenten 
kerteenz deſſen hochſtes Beſtreben dahin gerichtet iſt, dem Va⸗ 

ande Vater zu ſeyn. 

Muͤnchen v 1 

f hen, vom 15. Januar. Heute Vormittags nach 9 
Oo nanf Iren die fir u Dienſt & Majeſtaͤt des Königs 
aus kechenland in hiefiger Stadt gebildeten Truppen, 
und Artilleri wadron Uhlanen, einer Grenadier⸗, Schuͤtzen⸗ 
Sie hatten ſich dompagnie beſtehend, von hier nach — 7 — 

ch vorher auf dem Wittelsbacher Platze aufgeſtellt 


und wurden von einem aͤußerſt zahlreichen Offizierkorps der 
hieſigen Van unter bbc eng der Muſikkorps 
des Iſten Königl. Kuͤraſſiers⸗ und des Koͤnigl. Leibregiments, 
begleitet. Dieſe Truppen nehmen ihren Weg uͤber Braunau 
nach Trieſt. 


Das Badenſche Volksblatt vom 11. Januar erzaͤhlt von ei⸗ 
ner kleinen wache Sekte, die in neueſter Zeit bis auf 1200 
Koͤpfe ander f en ſey. Dieſelbe findet ſich im Hauenſteini⸗ 
ſchen (an dem füdlichen Abhange des Schwarzwaldes gegen 
den Rhein, die Schweiz, hin, ehemals Vorderoͤſterreichiſ⸗ . 
Es ſind die ſogenannten Salpeterer 1 ich zuſammenha 
ten, die Huldigung verweigern, keine Rekruten ſtellen und 
keine Steuern bezahlen, als auf Zwangsmaßregeln. In einer 
e 1 5 e vom 30. Dec. v. J erklärten die Haͤupter 
der befagten Sekte (die Aufführung iſt 9 und nur die 
a Hrn zum beſſern Verſtaͤndniß mehr eruͤckſichtigt): 
Wir bleiben bei landesfuͤrſtlichen Geſetzen und Rechten, wie 
uns der 7 95 Ferdinand an den roßpersog von Baden über 
geben hat. Wir rechten nicht mit ihm (dem Oberamt), ſondern 
wir bleiben bei unſerem Erzherzog Prinz Ferdinand vom Haufe 
Oeſterreich, Wir widerſprechen allein ren en und 
wahlmaͤnniſchen Gehorſam, bis es von der Oeſterr., Kaiſerl., 
Kriegsminiſteriſchen Kommiſſion W iſt. Wenn ſie uns 
nicht behandeln, nach oben e andesfürftlichen Ge⸗ 
ſetzen, ſo verlangen wir einen Appellirzinsſchein nach unſerm 
Oeſterr. Landesherrn. Am 21. September gaben die Vertreter 
der Salpeterer bei dem Amt zu Protokoll: Sie ſchicken ihre 
Kinder nicht mehr in die Schule, bis die Sache von einer K. K. 
Oeſterr. Kriegskommiſſion unterſucht ſey. 5 


2 Mis zellen. 
Goͤttingen, vom 15. Jan. Am geſtrigen Tage verkor 
unſere Univerfität den verdienſtvollen Lehrer der Philoſophie, 
Hofrath Ernſt Gottl. Schulze, Verfaſſer des „Aeneſidemus“ 
und der „Kritik der wiſſenſchaftlichen Syſteme unferer Zeit.“ 


Die Staatszeitung enthaͤlt Folgendes unter Berlin, 
vom 22. Jan. Von dem Herrn Dr. 5 einrich Hoffmann 
zu Breslau iſt kuͤrzlich eine eben fo treffliche, als reichhalti 

Sammlung Hollaͤndiſcher Volkslieder in der dortigen Bu 

hene von Graß, Barth und Comp. im Druck er⸗ 
chienen, welche jedem Freunde der Holländifchen Literatur 
empfohlen zu werden verdient, und eine um ſo intereſſantere 
Erſcheinung iſt, als ſie von einem Deutſchen, und zwar auf 
einer Preußiſchen Lehr⸗Anſtalt, unfern der Polnifchen Graͤnze, 
unter Benutzung von Quellen zu Stande 1 wurde, von 
denen viele dem Hollaͤndiſchen Liederſammler ſelbſt bisher nicht 
zugaͤnglich waren. N Ha 


® — 7 

In der Werkſtaͤtte des 1 de Anton Getting (eines Deut⸗ 

fehen Arbeiters) in Paris iſt der neue Wagen 10 50 Perfoneh 

Flag geworden, welcher beftimmt ift, feine Fahrten auf oe 
iſenbahn zwiſchen St. Etienne und Rouanes zu machen. Eine 
roße Anzahl von Neugierigen hatte ſich um dieſen ungeheuren 
mnibus verſammelt. , 

Am 26. Dezember zeigte man zu la Pucandiere (Loire) zwei 
Elephanten, die auch zu Paris geweſen waren. Anden 
dienten denſe ben als Fuͤhrer. Als man Nachts mit den Thieren 
nach la Paliſſe, 4 Lieues von dort, auswandern wollte, zeigte 
der Elephant Dieck großen Zorn gegen * * Fuͤhrer, 
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e ftreng, 


ten, indem er ihn oftmals ftachelte, um ihn 915 ſchnellen Fort⸗ 


elang es dem zweiten Fuͤhrer mit Gefa 
Wheer durch Sch f 


An A und F. W. v. Z. 
Möge mit Gottes Frieden ziehen 
In den neuen Heimathsort; 
Könnt ja nur dem Aug entfliehen, 
Unſre Herzen ſind auch dort. f 
Sur ma berg£re.. 


: Sheater-Nahridt. 

Donnerſtag den 25. Januar. Zum dritteumale: Divertiſ⸗ 
fement, worin der Tanzer Herr Stiller in eini⸗ 
en herkuliſchen und athletiſchen Produktionen ſich ver⸗ 
uchen, auch, die Reiſe um die Windmühle machen wird. 
Vorher: Die beiden Klingsberg, Luſtſpiel in 4 
Aufzuͤgen von Kotzebue. 


Die geſt Aae e ben 
ie geſtern erfolgte Entbindung meiner lieben Frau, von 
einem Madchen, beehre ich mich — und Freunden 
Bad 1 b 1 8 1888 5 
reslau, den 24, Janüar 1833. 5 
. a von Diebitſch, Juſtiz⸗Rath. 


Todes ⸗ Anzeige. 

Am 22ſten d. M. ſtarb unſer geliebter Gatte und Vater, 
der Maler Carl Ferdinand Hülſen, na dreiwoͤc entli⸗ 
cher Krankheit, in dem Alter von 75 Jahren. Tief betruͤbt zei⸗ 
gen wir dieſen unerſetzlichen Verluſt unſern Freunden an, in⸗ 
dem wir um ſtille Theilnahme bitten 

Breslau, den 23; Januar 1833. 
Die Hinterbliebenen. 


Bekannt Aas Hutu 

Der Erfinder des beliebten Blas⸗Inſtruments (Pſalmelo⸗ 
dicon), Fun Weinrich aus Heiligenſtadt, wird Sonnabend 
den 26. Januar, Abends 6 Uhr, in meinem Gartenſaale vor 
feiner. Abreiſe noch eine nee Abend⸗ Unterhaltung ge⸗ 
„wozu Muſikliebhaber 7 einla 
der Coffetier CaSperke. 
Matthias⸗Straße Nr. 81. 


— 
* 


Doch nur gefrof, wir 


„ eee 
an Fräulein Mathilde Fichtner 
„Haus Pitſchenn 
geb. d. 7. Maͤrz 1815, geſt. d. 21. Januar 1833. 
Das Schoͤne muß ſich auf zum Himmel ſchwin 
Weil es ſich ſehnet nach dem reinen Sicht, en, 5 
Zur Kram, Heimath will empor es dringen, 
r Erde niedres Walten gnügt ihm nicht. 
Dort, wo die ſchoͤnern Harmonicen klingen, 
Wo Roſen blühen, die kein Sturmwind bricht: 
Dort wohnt es nun, im Reich der ew gen Klarheit, 
Und findet, was es hier geſucht, die Wahrheit. 


So biſt auch Du enteilt zum beſſern Leben, 
Dein freier Geiſt erhob ſich himmelwaͤrts: 

Wohl Dir! die Freuden kann die Welt nicht geben, 
Die jetzt Du fuͤhleſt! Uns nur blieb der Schmerz. 

Denn jede Hoffnung ſahn wir bang entſchweben, 
Dem naͤmenloſen Leid erlag Dein Herzx 

So ſinkt die Lilie, die der Sturm zerknickte, 

Die blühend jeden, der fie ſah, entzuͤckte. 


Es weinen theure Eltern, Schweſtern, Brüder, 
Und viele, welche Freundſchaft Dir verband. 
ſehen einſt Dich wieder, 
Hoch über Sternen iſt das Vaterland. 
O blick aus Deinem Himmel auf uns nieder, 
Und ſpende Segen aus mit güt ger Hand! 
Du wirft uns, o Verklärte, ſtets umſchweben, 
Und, ob auch todt, in der Exinn'rung leben. 


** 


Bekanntmachung. 

Es iſt von Seiten der Hochwuͤrdigſten Geiſtlichen Behörde 
mit Hoher Genehmigung der Königl. Hochpreisl. Regierung 
eine zweckmaͤßigere, ſchon beim Aufhoͤren der Für ter a 

oͤchſt nothwendig darſtellende, neue Eintheilung der katholi⸗ 
chen Parochieen in hieſiger Haupt: und Reſidenz⸗Stadt, ges 
eh worden. Dieſe neue Abgraͤnzung der ſtaͤdtiſchen N 


rochieen iſt nachſtehende: en 
1); Die ae von St. Vincenz beginnt nunmehr am 
ehemaligen Sandthore, mit der Hellen ⸗Geiſt⸗ traße, 


erhält den ganzen Theil der Neuſtaͤdt, der hinter dem Neu⸗ 
naß legt, „und geht bis zur breiten Straße, welche die 
Graͤnze bildet. Sie behält dabei den ganzen Neumarkt, 
die Ziegengaſſe, Holzgaſſe, und gewinnt von der Abend⸗ 
ſeite eine Erweiterung bis zur Schmiedebruͤcke, ohne dieſe 
22 einzuſchließen. Es treten alſo zu ihr hinzu die Alt⸗ 
uſſer⸗Straße, der Ritkerplatz, die Schuhbrücke und die 
Queergaſſen bis zu den Häusern, welche zur Schmiede⸗ 
1 findet noͤrdlich an der Oder die Graͤnze 
ihres Bezirkes. je 
2) Die Parochie von St. Matthias erſtreckt ſich von der ihr 
nz zugehoͤrenden, Schmiedebruͤcke entlang bis zum gro⸗ 
en inge mit Inbegriff des Naſchmarkts, und zieht ſich 
in der Nikolai⸗Straße⸗ von welcher ihr jedoch nur eine 
Seite zugehoͤrt, bis zum Nikolai⸗Thore fort, behält den 
ganzen an der Oder liegenden Stadttheil nebſt dem Buͤr⸗ 
gerwerder, und ſchließt ſich mit dem Univerſitaͤtsplatze. 
3) Die Paochie von St. Adalbert eee 
ihr angraͤnzenden Seite der breiten. Straße in der Neu⸗ 
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ftadt an, zieht ſich über den Ketzerberg und Graben 
r dert, erhilt die keihe A e 5 

Thore, und die Taſchen⸗S vabe von beiten Seiten von der 
harochie St. Doratien, und reicht an der Ohla hinauf 
is zur Brucke auf der weidnitzer⸗Straße, von welcher 


ſie ſtadteinwaͤrts eine Seite, ſo wie die Ringſeite zwiſchen 
s Straße, mit Einſchluß der 


der Ohlauer⸗ und Albre 3 

Haͤuſer mitten auf dem t Ringe behaͤlt, und hat 

endlich ihre Gränze auf der Albrechts⸗ und Katharinen⸗ 
Straße, die von beiden Seiten zu ihr gehören. 

4) Die Parochie von St. Dorothea beginnt mit der Weiden⸗ 
und Harras⸗Gaſſe, nimmt die Häuſer um Chriſtophorus 
und die Hummerei auf, extendirt fich uber die nach außen 

f dis dan Je Schweidnitei Straße, der Wallgaſſe entlang 
0 zum Nikolai⸗Thore, und graͤnzt durch die innere Ni⸗ 
e mit der Matthias⸗Parochie. Von da gehört 
hu die Ningfeite des ehemaligen Paradeplazes, fo wie die 
ſchen das Rathhaus zugekehrte Fronte des Ringes zwi⸗ 

hen dem Al dene und der Schweidnitzer St aße 
zu, wo fie mit dem Adalbert⸗Bezirke graͤnzt. Daß ſie 
die Reuſche⸗Straße, den Bluͤcherplatz, die Antonien , 
Graupen , Karls⸗ und Funkern⸗Skraßen zugleich in 
ſich begreift, ergiebt ſich don felbft aus der genannten 
Umgraͤnzung. 

Indem ich, dem Auftrage gemaͤß, a 
der ehe Paro zal Beneke hierzu in e 
niß der katholſſchen inwohner von Breslau bringe, erwarten 
die Hohen Behörden von den verehrlichen Mitgliedern der be⸗ 
treffenden Gemeinden, welche von ihrem bisherigen Pfarr⸗ 
verbande getrennt und einem andern einverleibt werden, eine 
eben fo willige als genaue Beachtung dieſer zweckmäßigen Ein: 
richtung, welche nur das allgemeine Beſte zum Ziele hat. 

Breslau, den 21. Januar 1833. 

Amler, Erzprieſter, 
im Auftrage des Hochwuͤrdigſten Bisthums⸗Kapitular⸗ 
icariat-Amtes. 


Bei F. W. Goͤdſche in Meiſſen iſt fo eben erfchienen und 
bei G. P. Nderholz in Breslau (Ring und Krämer, 
Ment⸗Ecke) zu haben n (ig und Krängel- 


Terps#ebore, 
‚oder Museum der neuesten Modetänze. 
Eine musikalische Zeitschrift für mittlere Pfte-Spieler, 


herausgegeben; von J. E. Häuser. 5r Jahrgang. 6 Hefte. 
- 4 Rthlr. 


— Der Thierarzt 
als Rathgeber bei allen Krankheiten der Pferde, Rinder, 
8 Schafe, Ziegen, Schweine, Hunde, Katzen und des 
e Ein. 21 ) 5 et Sch An 
he u i ißer jeder Art von Dr. F. A. Schrader. 
3 1 Nihlr 22 Sgr. 


Gamäd, Oeſterreich wie es iſt .. 
En gib de dend Normann Affe Abtheilung. Die öſter⸗ 


ander und Volker. 2 Theile. | 
Wien wie eg ist. 2 The. 8. 3255 2Kthlr. 25 Sgr. 


bis zum Ohlauer⸗ 


zu erl. 


dieſe neue Abgränzung 


Ake Abtheilung. D 


- 
— 


In meinem Verlage iſt erſchienen und bei G. P. Ader⸗ 
holz in Brei 1 0 A eee „ſd wie 
in allen andern Buchhand ungen zu haben: 1. N 
Engel, M. N. E. Communionbuch fuͤr 
Gebildete im chriſtl. Volke. 5 


Wer rh J r. 


N 1 N eb. 7 U. A N i 
1 Unter den vielen treffüchen Schriften, die wir bereits über‘ 
dieſen Gegenſtand beſitzen, wird die hier angezeigte ſicher einen 


ehrenvollen Platz einnehmen, da der wuͤrdige Herr Verfaſſer — 
dem Publikum 1 ſeinen „Geiſt der Bibel“ und die „Ge⸗ 
* 


ſchichte der chriſtl. Religion und Kirche“ auf das vortheilhaf⸗ 
teſte bekannt — ſich angelegentlichſt bemüht hat, den; aupt⸗ 
den, der Abendmahlsfeier treu vor Augen und an's Herz zu 


egen. Eben ſo gereicht vielleicht auch der bill ge Preis dem 
Schriftchen zur 2 


ur Empfehlung, und gern bin ich geneigt 

12 Eremplare fuͤr Kehr. 6 G5 

25 dergl. 4 ke 

150 dergl. 8 
100 dergl. 15 


Leipzig, den 14. Januar 1833. : 
me FEN Guſtav Shaarfhmidt; 
Im Verlage von Graß, 
ſchienen: ; 
ande zur Erlernung und Uebung der im 
ürgerlichen Leben vorkommenden Rechnungs⸗ 

Harten. Erſtes Heft. Breslau 1833. Gebunden? 


N — 6 Sgr 
Aufloͤſungen zu den Aufgaben ꝛc. Gebunden 3 Sgr. 


„Dieſe Aufgaben zum ſchriſtlichen Rechnen er von einigen 
Lehrern der Buͤrgerſchule zum a Geiſte hierſelbſt gefam- 
melt und ausgearbeitet worden. Durch eine genau beobach⸗ 
tete Stufenfolge und durch eine große Anzahl ven 
Aufgaben jeder Ark eignen ſich dieſe Aufgaben ganz vorzüglich 
zum Gebrauch in vollen ee und gewaͤhren hinlaͤng⸗ 
lichen Stoff zur haͤuslichen Beſchaͤftigung. Dieſes erſte Heft 
enthaͤlt die Rechnungsarten mit unbenannten und benannten 
Zahlen, und die Regel de tri. Ihm werden noch zwei Hefte 
mit Aufgaben, zunaͤchſt für die Bruchrechnung, und ſodann⸗ 
ür alle angewandten Rechnungsarten folgen, die ſchon unter 
er Preſſe ſind. Die Anordnung des Ganzen hat der Rektor 
Morgenbeſſer geleitet. 
Wir koͤnnen diefe Aufgaben um fo mehr allen Schulen em⸗ 
ehlen, da wix ihren Preis ſo niedrig 5 lich 8 5 und 
1 Papier und deutlichen Drück, als Ar kuentkehrüche 
rforderniſſe eines ſolchen Buches, Sorge getragen haben. 


Neue Musikalien bei C. G. Förster. 
‚ Löwe, der Gang nach dem Eisenhammer. Ballade 


für eine Singstimme, mit Pianof.. 1 Rtlr. 20 Sgr. — Li- 
pinski Trio pour 2 Violons et Violoncelle- 1 Rur. 26 Sgr. 


Mn 


Barth und Comp. iſt er⸗ 


— Hunten, 2 Rondeaux à 4 mains. op 55. 1 Btln — 


Ders., second Rondeau militaire, 15 Pianof. op. 54. 
17˙ Sgr. — Kalliwoda, Souvenir de Danse p. Pianof.- 
20 Sgr. Maurer, 3 Duos conc. 12 2 Violons. 2 Ktlr. — 

as Portrait von J. W. Kalliwoda, 22 Sgr. und C. H. 
Rink. 20 Sgr. 


9 - 
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Edietal⸗ Citation. 

Auf den Antrag der Pen a 8 wird der ausgetre⸗ 
tene Kantonift,i Goldarbeikergeſelle, ß edrich Wilhelm Sa⸗ 
muel Schultze aus Breslau, welcher ſich aus ſeiner Heimath 

ne Erlaubniß entfernt, und ſeit dem Jahre 1818 bei den 
anton⸗Reviſtonen nicht gehe hat, zur Rückkehr in die 
x 5 Preußiſchen Lande binnen 3 Monaten hierdurch auf⸗ 
gefordert. 5 x r 
Zu feiner Verantwortung hierüber ift ein Termin auf den 
6. Mai 1833 Vormittag um 11 1 
vor dem Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗-Referendarius Schroͤtter im 
Partheien⸗Zimmer des Ober⸗Landes⸗Gerichts anberaumt wor⸗ 
den, worin ſich derſelbe zu melden hat. 

Im Unterlaſſungsfalle wird angenommen werden, daß er 
ausgetreten ſei, um ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen, und 
auf Konfiskation ſeines geſammten gegenwaͤrtigen, ſo wie 
405 des kuͤnftig ihm etwa zufallenden Vermoͤgens erkannt 
werden. 8 i 

Breslau, den 4. Januar 1833. i 

Koͤnigl. Preuß. n von Schleſien. 

emmer. 


Bekanntmachung. ’ 2 
Von dem unterzeichneten Königlichen Stadt Gericht wird 
hiermit bekannt gemacht, daß der geweſene Frei⸗Scholtiſei⸗ĩBe⸗ 
ſitzer Traugott Gaͤrtner und deſſen Ehefrau Hermine geborne 
v. Trutſchler, die eheliche Guͤtergemeinſchaft, ſowohl in Hin⸗ 
icht auf ihre künftige gegenfeitige Erbfolge, als auch in Ruͤck⸗ 
t auf ihre Verhaͤltniſſe zu dritten Perſonen für immer laut 
rhandlung vom 3. December 1832 unter ſich ausgeſchloſſen 
haben. Breslau, den 11. Januar 18833. 
Koͤnigliches Stadt⸗Gericht. 
v. Blankenſee. 


i Bekanntmachun g. 

Am 23. November v. 3. iſt ein durchgehends mit weißem 
Fries e und mit Tuchknoͤpfen beſetzter grauer Tuch⸗ 
mantel einem hieſigen Korrigenden wegen des beſtehenden Vers 
dachts, daß er ſelbigen entwendet, abgenommen worden. Der 
unbekannte Eigenthuͤmer dieſes Mantels wird hie durch aufge⸗ 
fordert, in dem vor dem Königlichen Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗ 
Referendarius Herrn Harazim auf 

den Hten Februar d. J. Vormittags 10 uhr 

in der Verhoͤrſtube Nr. 5 angeſetzten Termin ſich perſoͤnlich 
einzufinden, ſein Eigenthums⸗Recht an den Mantel nachzu⸗ 
werfen, und deſſen Ausantwortung, widrigenfalls aber zu ge⸗ 
wärtigen, daß anderweit geſetzlich über ihn werde verfügt werden. 

Breslau, den 19. Januar 1833. 
Das Koͤnigliche Inquiſitoriat. 


Oeffentliche Vorladung. i j 
In der Nacht vom 13. zum 14. November c. find im Machei⸗ 
kowitzer Walde, Beuthener Kreiſes, Haupt⸗Amt⸗Bezirk Berun⸗ 
Zabrzeg, 28 Stück aus Polen eingeſchwärzte Schaafe, angehal⸗ 
ten und in Beſchlag genommen worden. 


Da die Einbringer dieſer Gegenſtaͤnde entſprungen und dieſe, 


elben hierdurch öffentlich vorgeladen und angewieſen, a dato 

nerhalb 4 Wochen und ſpaͤteſtens am 16ten Februar 1833 
ſich in dem Königlichen Haupt⸗Zoll⸗Amte zu u en een 
zu melden, ihre Eigenthums⸗Anſprüche an die in Beſchlag 
genommenen Objecte darzuthun, und ſich wegen der geſetzwidri⸗ 


I wie die wich Feen derſelben unbekannt ſind, ſo werden die⸗ 


bringung derfelben und dadurch verübten 
en zu verantworten, im al des re 


ewaͤrtigen, daß die Confiscation der in Beſchlag genommenen 
Besen N und mit deren Erlös nach Doge der Ge⸗ 
ſetze werde verfahren werden. 
Breslau, den 29. December 1832. 
Der Geheime Ober⸗Finanz⸗Nath und Provinzial 
Steuer: Direktor. 


v. Bigeleben. 


Oeffentliche Vorladung. 5 
In der Gegend von Riegersdorf, Haupt⸗Amt⸗Bezirks Be⸗ 
run⸗Zabrzeg, find am 24. November c., zwei im Walde verſtackte 
Kuffen Ungar⸗Wein, 5 Eine. 108 Pfund am Gewicht, in Bes 
ſchlag genommen worden. 

Da die Einbringer dieſer Gegenſtände, fo wie die Ei⸗ 
enthümer derſelben, unbekannt ſind, ſo werden dieſelben 
ierdurch Öffentlich vorgeladen und angewieſen, a dato ine 

nerhalb 4 Wochen und ſpateſtens am 16. Februar 1833 
ſich in dem Königlichen Haupt ⸗ZJoll⸗Amte zu Berun⸗Za⸗ 
brzegl zu melden, ihre Eigenthums⸗Anſprüuͤche an die in Befchlag 
enommenen Objecte darzuthun, und ſich wegen der 6 > 
Wein ung derfelben und dadurch verübten Gefaͤlle⸗Defrau⸗ 
dation zu verantworten, im Fall des Ausbleibens aber zu ge⸗ 


wärtigen, daß die Gonfisfation der in Beſchlag genommenen 


Waaren vollzogen und mit deren Erlös nach Vorſchrift der 

Geſetze werde verfahren werden. 
reslau, den 29. December 1832, . — 

Der Geheime 9 h und Provinzial⸗Steuer⸗ 


t 
tor. 
v. Bigeleben. 


In Folge der teſtamentariſchen Anordnung des ver⸗ 
ewigten Fuͤrſt Biſchof von Breslau, Herrn v. Schimonsky 
zc., ſoll das zu feinem Nachlaſſe gehörige Mobiliare, beſte⸗ 
hend in Medaillen, Jouwelen und Kleinodien, Uhren, 
Tabatieren, Gold: und Silbergeſchirr, worunter 9 Beſtecke, 
in Porzellain, Gläfern, Zinn, Kupfer, Tiſchzeug, Bet⸗ 
ten, Meubles und Hausgeräthe, Wagen und Geſchirr, 
Gemaͤlden, Kupferſtichen, Buͤchern und in verſchiedenen 
Sorten Weinen in Flaſchen, in der Füͤrſtbiſchoͤflichen Re⸗ 
ſidenz auf dem Dohme befindlich, in den Terminen den 
11. Februar und den folgenden Tagen n von 9 
bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr öffentlich 
verauctionirt werden, wozu wir Kaufluſtige hierdurch ein⸗ 
laden. Breslau, den 21. Januar 1833. 

Die Teſtaments⸗Executoren. 


8 

Nachdem über den Nachlaß des zu Poſelwitz verſtordenen 
Sauegus Bester Johann George Riemer, der erbſchaft⸗ 
liche Liquidatlons⸗Prozeß eröffnet worden, fo haben wir pur 
Liquidirung und Juſtifizirung ſaͤmmtlicher an den Nachlaß 


habenden Forderungen einen Termin auf den 18ten April 1833 


hr in Poſelwitz angeſetzt, zu welchem hier⸗ 


Vormittags um 10 j 
l Glaͤubiger mit der Warnung vorgela⸗ 


alle Unbekannten 1 
deu be daß die Ausbleibenden aller ihrer etwanigen Vor⸗ 
rechte verluſtig erklärt, mit ihren Forderungen nur an dasje⸗ 
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nige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger 
Kind Maffe 2 Alg Teilen 5 te, werden verwieſen 
Neumarkt, den 27. Dezember 1832. f 
N fee ect Amt. 
8 iſcher. 


a Betannt machung. 

Der Müllermeifter Gottlieb Wieliſch und feine Eher 
frau Johanna geborne Trupke zu Roſenthal, haben die 
daſelbſt nach dem Wenceslauſchen Kirchen⸗Rechte auf den Fall 
der Vererbung eintretetender Guͤtergemeinſchaft laut gerichtli⸗ 


em Vertrages vom 21. November 1 . 
ches hiermit e gemacht wird. 882 ausgeſchloſſen, W 


reslau, den 22. Nobember 1832, 
Das Gerichts⸗Amt über Roſenthal. 


„Verpachtung. 
Kr Das Koͤnigl. Domainen⸗Amt Kollwitz, im Breslauſ. 
eife, iſt bis zu Term. Johanni 1840 an mich verpachtet. 
ch bin geſonnen, dieſe Pachtnutzung von Term Oſtern ab 
an einen ſoliden Unterpaͤchter zu cediren, und bringe dieſes, 
mit hoher Genehmigung Einer Koͤnigl. Hochpreißl Regie⸗ 
rung zu Breslau, hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß. 
Gegenſtand der Verpachtung iſt: 1100 M. Ackerland, 
350 M. Wieſen, 180 M. Hutungen, worauf 60 Kühe und 
1500 Schaafe gehalten werden. Pachtluſtige wollen ge⸗ 
faͤlligſt wegen Bekanntmachung der zum Grunde zu legen⸗ 
den Bedingungen, ſich an mich wenden, entweder an hie— 
ſigem Orke, oder allwoͤchentlich des Donnerſtages in 
Kottwitz, wo ich zu dieſem Behufe mich aufhalten werde. 
Bankwitz, den 20. Januar 1833. 
Dr. Ruppricht. 


eee AR eee ee 
{ Muttervieh⸗ und Staͤhr⸗Verkauf. # 


er B NN 

n der Schäferei zu Jgcobine bei Ohlau, rein lichnowsky⸗ 

ſcher Abkunft rs der Verkauf den 20. 2 1 Die 

De fel an nicht allein durch großen Wollreichthum 
aus, er i 

Krane ſondern ift 


auch frei von allen erblichen 
v. Nofenberg = Lipinsky. 


Mechaniſches Casperſe Theater im blauen Pfrſch. 
Freitag, den Löten, auf Verlangen: Genofeva. Sonne 
tag und Montag: Casperle muß zu Allem dienen. Zum 
Schluß: Ballet und kosmologiſche Unterhaltung. Anfang 
Uhr. N Eberle. 


F 
asken.⸗ Anzeige. 
wi an jedem Charakter⸗Koſtüm für Herren und Damen, fo 
und in Schultermaͤntel und Domino s, find neu angefertigt 
2 Tee Kue billigen 155 zu 15 durch 
uswaͤrtige darauf reflektiren, jo kann durch por⸗ 
tofrele Briefe das Nähere beſtellt werden. . 
Damenkleider⸗Verſertiger Q. Walter. 
Oblauer⸗Stlaße Nee in den zwei goldnen 
wen. 


a Bekanntmachung. 

Durch den ſeit vielen Jahren mir geſchenkten Beifall werde 
ich von heute an den von mir fabrizirten Kapuziner Stockfiſch 
dichte c ch die le eher Reise Bonn 

AR R aͤftigſte Tafel- oder „Bouillon. 
fehle ſch zugleich die Paiste ter, Stodtfoch. 


Apotheker⸗Gehuͤlfen und Haus⸗Offizianten 
jeder Art g 
werden ſtets verſorgt und unentgeldlich nachgewieſen vom 
e Anfrage- und Adreß-Buͤreau 
im alten Rathhauſe eine Treppe hoch. 
da Then fi 1 Krit. ect 
8 Kiſtel von 6 Flaſchen, für 1 Rtlr., erhielt: 
f T. an vormals B. F. Lehmann, 
am Ringe Nr. 58. N 
Ein Wagen, ganz neu gebaut, mit 8 Druckfedern, ei⸗ 
ſernen Achſen mik metallnen Buͤchſen, ſehr gut und dauer⸗ 
haft beſchlagen, welcher ſich ſehr gut zur Poſt oder zu einer 
Perſonen⸗Gelegenheit paßt, iſt zu verkaufen bei dem Schmie⸗ 
demeiſter Klugmann, Taſchenſtraße Nr. 2. 


Menagerie- Anzeige. 

Der malt Beifall, welcher ſtets bei den Hauptfuͤtte⸗ 
rungen ftatt findet, veranlaßt mich, heute, Freitag 
den 25. Januar, abermals eine große Hauptfüt⸗ 
terung des Abends Punkt 5 Uhr zu geben, wo als⸗ 
dann Hr. Anton van Aken die Ehre haben wird, ebenfalls vor 
der Fütterung die merkwuͤrdige Abrichtung des großen Koͤnigs⸗ 
Tiegers, der beiden geſtreiften Hyaͤnen (in einem und dem. 
ſelben Behaͤlter), der gefleckten Hyaͤne und des Leoparden 


zu zeigen. Fr re ö 

Set überzeugt, daß diejenigen, welche meine Menagerie 
heute mit ihrem guͤtigen Beſuch beehren we den, dieſer merk⸗ 
würdigen Abrichtung ihren guͤtigen Beifall zollen, nehme 
ich mir die Freiheit, die Liebhaber der Naturgeſchichte erge⸗ 


benſt einzuladen. 
Wilhelm van Aken, 
Eigenthuͤmer der großen Menagerie, 
Geſucht wird: 2 

1) eine zu Oftern oder Johanni d. J. zu beziehende Woh⸗ 
nung, beſtehend aus 7 bis 8 Zimmern, — von denen 
die Fenſter einiger auf der Südfeite gewuͤnſcht werden, — 
mit Stallung und Wagenplaͤtzen; 

2) eine verkäufliche Apotheke in einer Provinzialſtadt 
Schleſiens für einen zahlungsfaͤhigen Käufer; 

3) ein Unterkommen für einen erfahrnen Deconom. auf 
bedeutenden Gütern, zu Johanni c.; er iſt unverhelra⸗ 
thet, militairfrei, und hat ſeit einigen Jahren ein bes 
deutendes Dominium bewirthſchaftet. 

ER „ Zu verkaufen iſt 8 
für einen billigen Preis, wegen hohen Alters der Beſſtzerin, 
ein ganz nahe bei Breslau gelegenes Freigut, welches durch⸗ 
aus Weizenboden, ſchoͤnes Wieſewachs und im vorzuͤglich⸗ 
ſten Bauſtande befindliche Gebäude, hat. 

Das Naͤhere bei Ernſt Wallenberg, 
Ohlauer Straße Ni, 38 wohnhaft. 


— 
— 


Wer eine 


eiſerne ſtarke Preſſe zu verkauſen hat, 


a h der fin⸗ 
det einen Kaͤufer: Ring Nr. 59. Be 3 


+ 


Zu verkaufen ſin :: 
a) die am Lehmdamm Nr. 8 belegene, ehemalig Seidelſche, 
F und 


b) die Haufer: Graben Nr. 25 und Maͤntler⸗Gaſſe Nr. 13.— 


Das Nähere daruber: Graben Nr. 25, beim Eigenthuͤmer. 


Ein Zimmer vorn heraus, in der Naͤhe des Ringes, oder 
in den anſtoßenden belebten Straßen, wird Ende dieſes Mo⸗ 
nats, ohne Meubles, mit monatlicher Miethe, von einem an⸗ 
ſtaͤndigen Miether geſucht. Hierauf Reflektirende wollen ihre 


Adreſſe unter S. S. im Intelligenz⸗Comtoir gefälligft abreichen. 


Zu vermiethen iſt Termin Oſtern d. J. 


im ehemaligen Penſionaͤr⸗Hauſe, Mar. Magdalenen⸗Kirchhof 
und Albrechtsſtraßen⸗Ecke Nr. 11, eine freundliche, lichte 
ag beftehend in 3 Stuben, Kabinet neb Zubehör. 
— Zugleich iſt in demſelben Haufe auch noch ein großer, ſepa⸗ 
rirter Keller zu vermiethen. Die naͤheren Bedingungen ſind 
zu erfahren in dem, an der Kirche und Schuhbruͤcke gelegenen 
Haufe Nr. 8. 


“ 


Ein ſemmelfarbener Hund, weiblichen Geſchlechts, iſt den 
9. Januar auf der Riemerzeile verloren gegangen. Derſelbe 
hat einen weißen Streifen uͤber Kopf und Naſe, ſo wie um den 
Hals, und dunkele herunterhaͤngende Ohren, weiße Bruſt, 
auch hat er ein blaues Halsband umgehabt: Da ſchon Je⸗ 
mand dieſen Hund wiederbringen wollte, aber abgewieſen wor⸗ 
den iſt, 0 wird dringend erſücht, denſelben auf dem Neu: 
markt in der ſteinernen Bank, im erſten Stocke bei der 
Wittwe Hack, gegen zwei Thaler Belohnung abzugeben. 


Meteorologiſche Beobachtungen a. d. K. 


Promenade, die erſte Etage n 
ſelbſt zu erfragen. 2 


28 = 


ER Ser ie un han este... ap 
und Oſtern zu beziehen iſt K he traße Nr. 18 an der 
ft Garten. Das Nähere da⸗ 


Zu Johanni iſt die Deſtillateur⸗Gelegenheit in der ſchwar⸗ 
en Krah am Neumarkt Nr. 35, zu vermiethen. Das Nähere 
eim Eigenthuͤmer. 8 N e 


Angekommene Fremde. 

Im weißen Adler Fr. Dbrift; v. Pochhammer. Die 
Lieutnents: Hr. v. Skrbenski. Hr. v. Heyking. Hr. v. Fries 
densberg, Hr. v. Rymuitowski aus Neiſſe. — Im blauen 
Hir ſch? Hr. Erzpeieſter Ober a, Liegnig. — Im Rauten ⸗ 
kranz: Hr. Gutsbeſitzer v. Olszowski a. Torzenice. — Frau 
Sber⸗Bergräthin Graf a. Brieg — In d. großen Stube: 
Fr. Gräfin a. Brzoſtowska a. Polen, — Hr. Gutsbefiter von 
Mycielski a. Poſen. — Im goldnen Zepter: Fr. Gutebe⸗ 
dee g v. Katsnicka a. Lubezun. — Hr. Drecamtm. Backe ſch 
a. Sulau. — Im weißen Storch: Hr. Kattunfabrikant Bär 
cker a. Peilau. — Hr. Kommiſſionzie Bafhal a. Fraußadt. — 
In 3 Bergen: Hr. Gutsbeſiger Baren v Gregory a. Schlaup⸗ 
pe. — Im goldnen Schwert: Pr. Pfarter bange a, Bei« 
gen. — Hr. Lieutn. Koch a. Praus nitz. — Die Kaufleute: br. 
Hartmann a. Magdeburg. Hr. Kramſta a. Freiturg. — Herr 
Lieutn. Baron v. Boͤnigk a. Poſen. — In 2 gold Löwen: 
Hr. Rittm. Langerbeck a, Ohlau. — Hr. Gutsbeſizer Krakauer 
a, Minken. — Hr. Mechanikus Klebert a. Brieg. — Im gold. 


edwen: Hr. Pfarrer Helmich a Toomaztich.. — In der 
gold. Gans: Hr. Kaufm. Buſſe a. Hirſchberg. — In der 


gold. Krone: Hr. Kaufm. Gloger a, Wüſtewalters dorf. 

In Privat Logis: Fiſchergaſſe No. 13. [Fr. Guts beſitze⸗ 
riu Weidinger a. Neiſſe. — Ohlauerſtroße Ro. 77, Hr. Kaufm. 
F iemel a. Liegsig. — Ohlauerſtr. No, 63. Hr. . 
Daacke a. Mainz. — Junkeenſteaße No, 84. Hr. Obriſttieusl. 
Graf Henckel v, Donnersmark a. Neiſſe. - 2 


Sternwarte 1832. 108 Par. Fuß üb. O d. Pegels. 


Barom. reducirt auf OR. Temperatur im freien Schatten Pſychrometer Mittel Herrſchend a 
Januar Tul. 55m. | IU U. ö. 18H. r Zi Nm. J70t rc. Luhe wehrte | tiere | d. der Tu. Sp. T. ff S. S Wind Wer ag 
— — ar a u a _ — ——ů — 1 — — — — — * 
6 ‚| .28,2,75, 28,2,55 28,245 8,4 [72 898,4 [11,8 1,04 8,70 0,810 OS heiter 
7 1 28,35,29 | 28,4,03 | 23,456 3% |-7,5.|— 6,0. |—8,0 |—:9,4 1,11. |—- 7772| 0799| WSW. heiter 
8 189,468 28,502 28481 —3˙6 1-34 8,8] 8,8 | 44 1035. 578 0,799 3 TA 
9. 28,477 | 28,448 | 28,8,66 — 27404827 6% 141 59/9/8881 0 trübe 
10 28,2,78 | 28,1,53 i 28,0,25 — 4,5 — 73 — 8,4 —45 — 17,4 0,99 — 9,38] 0,783 Sd beiter 
41 27,11,92| 27,10,96 27,10,58 — 1,3 5,3 — 8,0 — 1,3 9,5 1,29 — 6,60 0, 846 OSD heiter 
12 27,10,%50 27,10,51J 27,10,04/— 1,4 — 46 |—7,7 |—1,4 184 1.31 26 40 0,845 NO heiter 
ar Getreide Preiſe in Courant. 
5 Breslau, den 24. Januar 1833. 

Hoͤchſter. Mittlerer Niedrigſter. un 
Waizen: 1 Ktlr. 10 Sgr. — Pf. 1 Rtlr. 6 Sgr. — Pf. 1 Rtlr. 2 Sgr. — Pf. ang 

Roggen: 1 Rtlr. 3 a. — Pf. 1 Ktlr. — Sgr. 3 Pf. — Rtlr. 27 Sgr. 6 Pf. 3 

Gerſte: — Alt. 4 Sr — Pf. — Rtlr. 22 Sgr. 3 Pf. Rtlr. 20 Sgr. 6 Pf. 


Hafer: — Al. 17 Sgr. — Pf. — Rtlr. 16 Sgr. 6 Pr. 


NM. 16 Sgr. — Pf. 


